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Auch loo Pamcr Iprtnoten Rumöniens Ar nicht auf

« m Streif ! waren aus t « Mmettt Zronibretie M Panzer und « Schützendivisionen eingesetzt - » ein Ret « aus der AM herausgebrochen

(PK .) Wer die augenblicklichen schweren Abwehrkämpfe im
Kampfraum Jassy und am unteren Sereth in ihrer vollen Bedeu -
tung verstehen will , braucht nur einen Blick auf die Karte zu tun .
Bon Norden nach Süden bilden die Ostkarpaten einen natürlichen
Grenzwall , der sich nach Osten in die Vorkarpaten fortsetzt und nur
von drei , die fruchtbare Hochebene der Moldau durchziehenden
Flüssen , dem Dnjestr , dem Pruth und dem Sereth , unterbrochen
wird . In dem unwegsamen Gelände Nordrumäniens bilden die
nach Süden den Flüssen folgenden Täler die einzig gangbaren
Tore in das Herz Rumäniens . Es war vorauszusehen , daß die
Sowjets alles daransetzen würden , am Pruth und Sereth den ent -
scheidenden Durchbruch nach Rumänien hinein zu erzwingen und
die deutsche Südfront damit einzustürzen .

Nach dem gescheiterten Borstoß am Pruth und bei Jassy verlegte
Konjew , der Oberbefehlshaber der zweiten Ukrainefront , den Schwer -
Punkt seiner Kräfte an den Sereth -Abschnitt , wo überdies ein ent -
scheidender Erfolg , vom Gelände und den Rachschubverbindungen
her gesehen, noch günstiger für einen operativen Durchbruch erschei-
nen mußte als beiderseits des Pruth . Alle verfügbaren Kräfte
wurden Ende April in diesem Raum massiert , und Marschall Kon-
jew proklamierte einen Tagesbefehl , als Fernziel seines Planes
den Durchbruch in das rumänische Tiefland und in
den Rücken der deutschen Südfront .

Mit der Masse zweier Panzerarmeen und von sechs Schützen-
divisionen , nach ' starkem Artilleriefeuer und unter laufendem Einsatz
von Schlachifliegerverbänden traten die Sowjet am 2. Mai zum
Angriff an . Daß die Sowjets eine operative Entscheidung suchten,
wurde ' der deutschen Führung in dem Augenblick klar , als im ent -
scheidenden Abschnitt von nur 10 Kilometer Breite 3 0 0 zum
Teil überschwere Panzer , denen Infanteriewaffen folgten ,
gegen die Stellungen der Division „Großdeutschland " anrollten .
300 Panzer gegen eine Division , deren Grenadiere und Füsiliere
seit Juli vorigen Jahres ohne Pause an den Brennpunkten der
Front im Abwehrkampf stehen ! Das , was sich in geballter Dra -
matik in jenen Augenblicken ereignete , als die vier unübersehbaren
Panzerreils .über die Gräben der Kämpfer hinwegrollten , als kleine I
deutsche Panzergruppen in die Rudel der stählernen Kolosse hjnein - *

führten , als der einzelne Grenadier und Füsilier , von seinem Kam -
panieführer mitgerissen , der Uebermacht des Feindes entgegensprang ,
das wird sich schwerlich in Worten fassen lassen.

Im Zusammenwirken mit der / ^ - Panzerdivision „Totenkopf ",
und mit Verbänden der rumänischen Wehrmacht schoben unsere
Grenadiere und Füsiliere allen weiteren Angrissen aus das wichtigste
Tor Rumäniens den stähleren Riegel ihrer tapferen Herzen vor .
Deutsche und rumänische Kampffliegerverbände stürzten sich in
laufendem Einsatz auf die sowjetischen Panzer , wie die Artillerie mit
Haubitzen , Mörsern und Werfern ihre Granaten in die Reihen der
Angreifer jagte , so warfen sie ihre Bomben in die Stoßkeile fow -
jetischer Infanterie , in die neuen Bereitstellungen und Ansamm -
lungen . Und als der Abend sich auf das Schlachtfeld senkte, waren
über 160 Panzer vernichtet , 96 davon allein im Abschnitt der
Division „Großdeutschland " . Weitere 50 waren den Sowjets be-
schädigt ausgefallen . Der Straßenknotenpunkt Tergul —Frumos ,
das Tagesziel des sowjetischen Großangriffes , lag weit hinter den
deutschen Stellungen . 300 Panzer hatten nicht ausgereicht , auch
nur einen Meter aus der Front der tapferen Grenadiere und
Füsiliere Großdeutschlands herauszusprengen .

Aber noch gab Marschall Konjew den Kampf nicht auf . Unter
Zusammenfassung aller noch verbliebenen Panzer , zu denen letzte
Reserven hinzukamen , griffen die Sowjets mit dem nächsten Mor -
gen von neuem an . Die hohen Verluste des Vortages waren nicht
ohne Auswirkung geblieben - Wenn auch die Kämpfe weiter mit
unverminderter Härte geführt wurden , so konnten die Angriffe doch
zu keiner entscheidenden Wirkung mehr zusammengefaßt werden .
Und was am Tage zuvor 300 Panzer vergeblich versucht hatten ,
blieb den restlichen 100, von denen am zweiten Tage wiederum
über 70 abgeschossen wurden , erst recht versagt . Das Schwert in der
Hand von Marschall Konjew war stumpf geworden . Damit hatte
diese entscheidende Phase des Kampfes um

"
das nördliche Tor Ru -

mäniens ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Die Sowjets haben
nicht nur an keiner Stelle ihr Ziel erreicht , sondern auch in wettigen
Tag «« Menschen und Material zweier Panzerarmeen und mehreren
Schützendivisionen eingebüßt . Das Tor Rumäniens blieb verschloffen.

Kriegsberichter Heinz Thiel .

Terrorflieger über lß?en gestrigen Angriff aus Nerlin
Sodholm , 8. Mai . Als die Reichshauptstadt gestern mittag

erneut von einem amerikanischen Terrorangrifs heimgesucht wurde ,
mußten die Gangfterflieger erleben , daß die Behauptung von der
angeblich geschwächten deutschen Luftverteidigung heute noch mehr
wie gestern ein Lügenmmärchen ist . Ein Terrorfliegcr , der bisher
15 Angriffe , darunter zwei auf Berlin mitgemacht hat , bezeichnete
nämlich das Flakseuer über der Reichshauptstadt beim gestrigen An -

griff als das schlimmste, das er je erlebte . Ein anderer erklärte ,
es gebe etwas , was in Deutschland nicht rationiert ist , nämlich
die Flak .

Wahnwitziger sowjetischerPlan : Die ganze deutsche Armee
soll Zwangsarbeit leisten >

Stockholm , 8 . Mai . Der Sonderkorrespondent des „Observer "

schreibt : Die Sowjetunion hat ihren Plan unterbreitet , die ge-
sainte deutsche Armee als Kriegsgefangene zu erklären und zu Ar -

beitergruppen neu zu organisieren . Diese haben in der Sowjetunion
Zwangsarbeit zu leisten . Dieser Plan ist vom Sowjetbotschafter in
London , Gusew , in Vorschlag gebracht worden .

Der britische Regierungs -Delegierte auf der „Internationalen
Arbeitskonferenz " in Philadelphia , Sir Frederic Legget , erklärte ,
man würde nicht wünschen , daß über die Verwaltung Deutschlands
oder anderer totalitärer Länder in Europa nach dem Kriege durch
die Ber . Nationen Resolutionen angenommen werden , ohne daß
der Vertreter einer so bedeutenden Nation wie Sowjetrußland
gegenwärtig ist.

Man sieht, England darf nichts mehr ohne Moskaus Beteiligung
tun . Im übrigen hätte in Europa gerade England am wenigsten
zu sagen , wenn es dem Bolschewismus gelänge , seine Blutherrschast
über dem alten Kontinent zu errichten . .

Roosevelt aus dem Lirlaub zurück
Stockholm , 8 . Mai . Roosevelt ist nach einmonatigem Ausent -

halt im Süden nach Washington zurückgekehrt. Die Erholungsreis »

Roosevelts ging bekanntlich auf die Tatsache zurück, daß der USA .-

Präsident sür die kommenden Wochen bessere Nerven als im Heu-

rigen Frühjahr braucht .
Hariman , der bisherig ? Botschafter der Ver . Staaten bei der

Sowjet - Regierung , ist in Washington eingetroffen . An seiner Stelle

geht bekanntlich der bisherige Botschafter in London , Winant ,
nach Moskau . , , „ . , . . ,

Der Senatsausschuß sür Auswärtiges in Washington hat die

Einladung des britischen Parlaments zu einem Besuch nach Eng -

land abgelehnt .
928000 Opfer von Verkehrsunfällen in England

Tg . Stockholm, . 8. Mai . Der Unterstaatssekretär im Verkehrs-
Ministerium machte im Unterhaus einige Angaben über die Höhe
der Verluste , die die britischen Streitkräfte allein in England durch
Verkehrsunfälle erlitten haben . Danach haben die britischen Streit -

Iräfte in England und Nordirland durch Kraftwagenzusammenstöjje
und Straßenunfälle 370000 Mann verloren , darunter
140 000 Mann an Toten . Im gleichen Zeitraum , das heißt feit
Kricqsbeainn bis Anfang dieses Jahres , seien aus den Straßen Eng -

lands nicht weniger als 558 000 Zivilpersonen Ver -

kehrsunsällen zum Opfer gefallen Der amtliche
Sprecher hatte es nicht notwendig , diese Zahlen mit der Feststellung

zu begleiten , daß sie einen „höchst alarmierenden Zustand klar -

machen ". Seine Angaben machteil einen tiefen Eindruck im Unter¬

Haus , da diese Verlustzahlen in einem erschreckenden Mißverhältnis
zu den bisherigen Kriegsverlusten Englands stehen. Von englischer
Seite wird vorsichtig zu verstehen gegeben, daß diese Unglücksfälle
einen besonderen Auftrieb erhalten hätten mit dem Anwachsen der
nordamerikanischen Streitkräfte in England .

Fetzt Schweden uns Schweiz an der Reihe
Stockholm , 8. Mai . Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet ,

wurde in Washington bekanntgegeben , daß ein Sonderbeauftragter
der USA . - Regierung von dort nach Schweden abgereist sei, um noch
einmal zu versuchen , die schwedischen Handelsbeziehungen mit
Deutschland einzuschränken . Zu gleicher Zeit meldet Reuter , daß in
London zwischen Vertretern der Schweiz und den USA . Ver -
Handlungen stattfänden , um eine Einschränkung der Schweizer Aus -
fuhr nach Deutschland herbeizuführen . Ernest Lindley , der von dem
Rewyorker Korrespondenten von „Svenska Dagbladet " als Sprach -
rohr des amerikanischen Außenministerinms bezeichnet wird , schrieb
dieser Tage in der „Washington Post "

, daß Schweden und
Portugal jetzt zeigen müßten , was sie zur Verkürzung des
Krieges tun wollten .

Verschwörung in Buenos Aires aufgedeckt
Genf , 8 . Mai . Der Korrespondent der „Newyork Times " meldet

aus Montevideo , daß die Polizei in der argentinischen Provinz
Eordoba acht Führer der dortigen Radikalen Partei wegen kom -
munistischer Umtriebe verhaftet habe . Ferner soll die Polizei in
Buenos Aires eine Verschwörung aufgedeckt haben , die das Ziel
hatte , den Kriegsminister Peron zu ermorden . Drei junge Männer
wurden verhaftet .

Batoglios Marionetten
Von unserem Jtalicn - Vertreter Egon Heymann

Süditalien war von je berühmt als Pflegestätte der Marionetten -
spiele , die jung und alt in gleicher Weise erfreuen . Ritterspiel ^ ans
den: Sagenkreis Rolands und König Arthurs Tafelrunde wechseln
im Revertoi >-e mit lustigen Volksszenen . Es ist nicht ganz leicht ,
das Stück zu klassifizieren , das gegenwärtig über die Bühne des
Marionettentheaters Bari in Szene gegangen ist, dessen Direktor
Badoglio heißt . Ist es ein Rührstück für naive Gemüter , oder ,
weil darin leibhaftige Kommunisten neben einem leibhaftigen Mil -
lionär austreten , eine Groteskszene ? Das Entscheidende

"
ist aber

nicht der Name , sondern die- Feststellung , wer hier dje Drähte zieht ,
an denen die Figuren zappeln .

Badoglio hat sich oft darüber beklagt , daß der Verrat vom 3 . Sep -
tember , mit dem er hoffte , ganz Italien den Angelsachsen in die
Hände zu spielen , von London und Washington nicht genügend
honoriert worden sei . Nur mit größten Anstrengungen gelang es
ihm , als „mitkriegführend " anerkannt zu werden , indem er den
Abfall vom Bundesgenossen am 13. Oktober 1943 mit der Kriegs -
erklärung an Deutschland krönte . In einer von Churchill , Roosevelt
und Stalin unterzeichneten Erklärung , bei der die britische Feder -
sührung offenkundig war , wurde Badoglios „Verpflichtung " unter -
strichen , sich „ nach der endgültigen Vertreibung der Deutschen ans
Italien dem Willen des italienischen Volkes zu fügen . Es steht
dabei fest, daß von dem grundlegeiiden Recht des italienischen Vol -
kes, in freier Wahl seine eigene demokratische Regierungsform zu
bestimmen , nicht abgewichen werden darf . " Dabei wurde unter -
strichen , daß die Waffenstillstandsbedingungen in Kraft bleiben . An
dieser Haltung haben die Angelsachsen festgehalten . In erster Linie
mögen dabei Rücksichten auf die öffentliche Meinung in Großbritan -
nien und den Vereinigten Staaten maßgebend gewesen sein, der
man jq den Skalp aller Faschisten und Faschistensreunde als
Kriegsbeute versprochen hat . Badoglio und sei » König find für die
Anglo - Amerikaner „anrüchig "

, weil sie den „Makel "
, früher selbst

Faschisten gewsen zu sei» , ja , den Faschismus erst überhaupt zur
Macht geführt zu haben , nicht tilgen können . Daß es den Englän -
dern außerdem nur recht ist , Badoglio und den König durch diese
Behandlung mit der Feuerzange stets in dem nötigen diensteifrigen
Respekt zu halten , versteht sich am Rande .

So klug die Engländer zu sein glauben , so hatten sie doch nicht
mit der Wendigkeit des alten Fuchses Badoglio gerechnet .

'
Zur

peinlichen Ueberraschung der Anglo - Ameritaner wurde der erstaun -
ten Welt ani 14. März 1944 durch die sowjetische Nachrichten - Agen¬
tur Taß bekanntgegeben , daß Badoglio am 7 . März die Sowjet -
regierung um Aufnahme unmittelbarer Beziehungen ersucht habe .
Mit bemerkenswerter Promptheit erklärte sich Molotow schon am
11 . März dazu bereit . Weder vergingen nur wenige Tage und
die Sowjetunion und die Regierung Badoglio ernannten am 5.
April ihre gegenseitigen Vertreter , Moskau den Assistenten Bogo -
molows Kostilew , Badoglio den bisherigen Gesandten in Afghani -
stan Quaroni . Es scheint, daß beiden nicht der formale Titel
vollberechtigter Botschafter beigelegt worden ist . Das ändert aber
nichts an der Tatsache , daß zwischen der Sowjetunion und der Ke -
gierung Badoglio jetzt direkte Beziehungen bestehen, während die
Anglo - Amerikaner sich auf den Italien - Ausschuß der Alliierten be -
schränken . Man erinnert sich noch, welche Entrüstung durch den
englischen Blätterwald rauschte , als dieser selbständige Streich Ba -
doglios bekannt wurde . Es war ja im höchsten Grade shocking , daß
Badoglio die Anglo -Amerikaner weder um Erlaubnis gefragt , noch
auch nur unterrichtet hatte . Im gleichen Maße fand man es ein -
pörend , daß die Sowjetunion zu einer Regierung , die noch unter
Waffenstillstandsregime stand , Beziehungen aufnahm . Weder Bari
noch Moskau kümmerten sich viel um die Proteste aus London und
Washington . Badoglio fühlte sich durch die „Rückendeckung" auch
London und Washington gegenüber gestärkt, während Moskau mit

Reue starke Sowjetansriffe vor Sewastopol gescheitert
Stärkere Selndvorstöße bei Nettuno zusammengebrochen - Spanischer Rot Kreuz -Sampser von Briten angegriffen
Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt : Vor Sewastopol setzte der Feind seine mit
sehr starker Artillerie und Schlachtsliegeru unterstützten Angriffe , be-
sonders im Nordabschnitt , fort . Sie wurden in wechselvollen Kämp¬
fen abgewiesen , örtliche Einbrüche abgeriegelt . Ueber der Krim
wurden durch Jagd - und Schlachtflieger wiederum 34 Sowjetflug -
zeuge abgeschossen. In den Kämpfen der letzten Wochen hat sich
Hauptmann v . Lücken , Bataillonskommandeur in einem Grena -
dier -Regiment , durch hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet . Nörd -
lich Jassy , östlich Polozk sowie südlich Pleskau blieben schwächere
Angriffe der Bolschewisten ohne Erfolg . In der Zeit vom 4. bis 6.
Mai verloren die Sowjets an der Ostfront 140 Flugzeuge .

Im Landekopf von N e t t u n o brachen mehrere stärkere Vorstöße
des Feindes im zusammengefaßten Abwehrfeuer oder im Nahkampf
zusammen . Im Kampf gegen kommunistische Banden aus dem
Balkan verlor der Gegner im Monat April 11380 Tote , 3871
Gefangene und zahlreiche Ueberläufer .

Nordamerikanische Bomber führten gestern wieder einen Angriff
gegen mehrere Orte in Rumänien , besonders im Stadtgebiet von
Kronstadt entstanden Gebäudeschäden uud Verluste unter der Be -
völkerung . 23 feindliche Flugzeuge , meist viermotorige Bomber ,
wurden abgeschossen. Hierbei zeichneten sich rumänische Jagdflieger
besonders aus .

Bei der Abwehr feindlicher Luftangriffe auf eigene Geleite ver-
Marineartillerie vor der norwegischen und holländischen Küste so -

nichteten Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine , Bordflak und
wie am Schwarzen Meer 15 Bomben - und Torpedoslugzeuge . '

Vor der südsranzösischen Küste griffen britische Flugzeuge den im
Dienste des Roten Kreuzes fahrenden spanischen Dampfer „Chri -
stina " trotz deutlicher Kennzeichnung an . Die Besatzung hatte Ver -
luste . Auch der Kommissar des Internationalen Roten Kreuzes
wurde verwundet .

Bei Angriffen feindlicher Bomberverbände gegen die besetzten
Westgebiete wurden fünf feindliche Flugzeuge zum Absturz

'
ge-

bracht . In der vergangenen Nacht warfen einzelne britische Flug -
zeuge Bomben in West - und Südwestdeutschland .

6500O Tonnen Bomben in Ivo ««« Feindstügen
Berlin , 8. Mai . Als zweites Geschwader hat das Schlacht -

gesch wader 77 unter Führung des Eichenlaubträqers Oberstleut -
nant Bruck , die Zahl von 100 000 Feindslügen erreicht . Wie
Kriegsberichter Lothar Philipp dazu schreibt, hat das Geschwader
auf diesen 100 000 Feindslügen eine Flugstrecke Zurückgelegt, die
5K0mal um den Aequator reicht und eine Bombenlast von 65000
Tonnen geworfen , unzählige Panzer . Fahrzeuge und Geschütze ver -
nichtet . Wer das Geschwadertagebuch aufschlägt, findet ein Spiegel¬
bild fast des gesamten Kriegsgeschehens vor : Polenfeldzug , West-
seldzug , Balkan , Kreta , Osten . Einen Eichenlaubträger, , den Kom-
modore und zahlreiche Ritterkreuzträger verzeichnet da- Geschwader
mit Stolz in seinen Reihen .
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der Anknüpfung direkter Beziehungen nur den ersten Schritt einer
sehr überlegten Politik getan hatte .

Es entbehrt nicht eines komischen Reizes , daß unmittelbar vor
der Ankündigung direkter Beziehungen zwischen Moskau und Bari
die antifaschistischen Parteien Süditaliens , Kommunisten eingeschlos-
sen, eine geharnischte Protestversammlung gegen die Regierung Ba «
doglio inszeniert hatten , auf der u . a . auch die Abdankung des
Königs gefordert wurde . Damals war man noch ohne Kenntnis
der Moskauer Direktiven . Sie - wurden kurz danach von Palmiro
Togliatti überbracht , der schon 1924 aus Italien nach Moskau emi -
griert war , wo er sich in den Komintern hochdiente , bis er es zur
Stellvertretung Dimitrows brachte . Dieser Togliatti erschien Ende
März in Neapel und hielt eine aufsehenerregende Rede . Im Kampf
gegen Faschisten und Nazisten sei Einigkeit das erste Erfordernis .
Daher Schluß mit den innenpolitischen Streitigkeiten , Zurückstellung
der Frage der Monarchie und Unterstützung der Regierung Badog -
lio ! Allgemeines Erstaunen . Es war das Gegenteil dessen , was
man bisher gehört hatte . Moskau hatte gepfiffen , und felbstver »
ständlich schwenkten die kommunistischen Scharen gehorsam in die
neue Richtung ein . Man hätte meinen sollen, daß sich London über
die geplante „Demokratisierung " der Regierung Badoglio erfreut
gezeigt hätte . Nichts dergleichen geschah: die Engländer machten
zu diesem neuen Spiel eine recht säure Miene . Viktor Emanuel
fügte sich seinerseits sehr geschickt diesem Spiel ein . Er erließ eine
Erklärung , in der er seine Absicht ankündigte , sich ins Privatleben
zurückzuziehen und seinen Sohn Umberto zum Statthalter Italiens
zu machen . Durchtrieben , wie es seine Art ist, knüpfte er aber diese
halbe Abdankung an eine raffinierte Bedingung erpresserischen Cha -
rakters . Erst nach der Einnahme Roms wollte er seine Absicht
durchführen . Die Engländer , die damit aufgefordert waren , nun
doch endlich die oft angekündigte , von Oktober auf Weihnachten ,
von Weihnachten auf Ostern verschobene Einnahme Roms durchzu -
führen , mußten wohl oder übel das Argument anerkennen , Viktor
Emanuel wünsche wenigstens noch in Rom als König einzuziehen ,
um damit die Erinnerung an seine ruhmlose Flucht vom 8 . Sep -
tember zu tilgen .

Palmiro Togliatti und Viktor Emanuel hatten somit Hand in
Hand die Voraussetzungen für eine neue Regierung Badoglio - ge -
schaffen. Der Marschall erklärte seine Demission und nach neun »
tägigen Bemühungen ist es ihm gelungen , sämtliche antifaschistischen
Parteien , die mit diesem selbstgewählten Namen die geistige Ab-
hängigkeit von ihren Gegnern bezeugen , in einer neuen Regierung
zu vereinen . Einmal sah es so aus , als ob die sogen. Aktionspartei
eigene Wege gehen wollte . Der Druck Moskaus erwies sich aber
auch in diesem Falle als ausreichend , um sie zum Einlenken zu
bewegen . Ebenso wie Benedetto Croce heute abschwört , was er
einst - als „Philosoph " über den Kommunismus geschrieben hat . Man
hätte annehmen können , daß die Kommunisten Herrn Togliatti in
den Kulissen halten würden , sie fühlen sich aber offenbar stark ge -
nug , ihn ins volle Rampenlicht zu stellen . Palmiro Togliatti ,
Croce , Graf Sforza , der Führer der Christlichen Demokraten , G.
Rodino und der Sozialdemokrat Mancini gehören zu dem Kabinett
als Minister ohne Portefeuille an . Auch der Landwirtschaftsmini -
ster ist Kommunist , desgleichen die Staatssekretäre des Kriegs - und
des Finanzministeriums . Nach einer Reutermeldung aus Neapel
hat sich der parlamentarische Kuhhandel vor der Regierungsbildung
hauptsächlich darum gedreht , ob eine Regierung Badoglio , zu der
die Vertreter der einzelnen Parteien zugelassen seien, , oder eine
aus den einzelnen Parteien gebildete und von Badoglio geleitete
Regierung eingesetzt werden sollte. Die antifaschistischen Parteien
glauben , so hieß es , daß ihnen das zweite gelungen sei .

Es genügt , die Vorgeschichte dieser Regierungsbildung und die
Aufzählung der von den Kommunisten besetzten Schlüsselstellungen ,
um zu erkennen , daß sich diese wackeren Demokraten gründlich irren .
Der heute 7ljährige Sforza , dessen Liebschaft mit einer polnischen
Diplomatenfrau Europa die verhängnisvolle Sforza -Linie in Ost-
oberschlesien zu danken hatte , der als Philosoph höchst mittelmäßige
Croce , der gehofft hatte , Präsident der Italienischen Republik zu
werden , haben der kombinierten Macht Moskauer Einflusses und
guter Organisation der kommunistischen Partei in Süditalien nichts
Konkretes entgegenzustellen . Die neue Regierung in Bari , der
Badoglio und Viktor Emanuel die Steigbügel gehalten haben , ist
nichts anderes als eine getarnte Volkssront -Regierung unter kom -
munistischer Führung . Es gehört nicht viel dazu , vorauszusehen ,
daß -die Kommunisten sich im nächsten Akt des Marionettenspiels des
Ballastes ihrer bürgerlichen Mitspieler entledigen werden , ob sie
nun Kronen tragen oder nicht .

England ist völlig „überspielt " worden . Auf Badoglio und Vik«
tor Emanuel braucht London nun nicht mehr zu zählen und die
italienischen Parteien , deren es sich bedienen wollte , sind ebenfalls
an die Wand gedrückt. Für alle Italiener , die von den Anglo -
Amerikanern „Befreiung " erwarteten , mag es freilich eine recht
bittere Enttäuschung sein , daß die Kommunisten jetzt die Landwirt -
schasts- und Finanzpolitik bestimmen . Moskau aber kann zufrieden
sein. Es hat sich ohne eigene Spesen auf Kosten Englands und der
USA . ein neues Feld für innere Bolschewisierung erschlossen und
sich zugleich einen Stützpunkt für seine Mittelmeerpolitik gesichert.

Ganz USA wartet auf dasSisual zur Schlacht um Europa
500000 8eurna !iften vom Meißen Sauö gefovvl - Trauer wird in eine Million Familien einkehren

Bd . Lissabon, 8. Mai . Ein Strom von Hunderttausenden von
Feldpostbriefen der nordamerikanischen Jnvasionssoldaten , die ner -
vös und unruhig aus der englischen Frontzone von der Stimmung
vor dem erwarteten schweren Sturmversuch aus die europäische
Festung berichten , sowie die Ausstellung eines umfangreichen und
besonderen Nachrichtenapvarates zur Unterrichtung der nordameri -

konischen Heimatfront über den Jnvasionsoerlauf haben in den
USA . rapid ein allgemeines Jnvasionsfieber hervorgerufen , das
dem Jnvasionsschreck in England in keiner Weise nachsteht . Das
Wort „Jnvasionsjitters "

, das etwa mit „Jnvasionspsychose " übersetzt
werden kann , taucht in sast allen nordamerikanischen Presse- und
Rundsunkkommentaren immer wieder auf . Die in der Presse in
nervenkitzelnden und erwartungsvollen Tönen immer wieder be-
schrieben? Rolle des geheimnisvollen Jnvasionsansagers , der irgend -
wo in einem wohlbehüteten Raum im Radio -Zentrum von Newyork
auf das Zeichen zur Unterbrechung aller nordamerikanischen Rund -

funksendungen wartet , hat die nordamerikanische Oefsentlichkeit in
eine unerträgliche Atmosphäre der Erwartung versetzt. Man ist
jeden Augenblick darauf gefaßt , daß der berühmte , aber noch namen «
lose Ansager , der bereits seit Wochen auf das Sensationssignal war -
tet , auf den roten Knopf drückt, und mit einem Schlag automatisch
Politiker , Filmstars und Musikkapellen an den Mikrophonen verstum -
men läßt , um mit vor Aufregung zitternder Stimme die schicksals -
schweren Worte der nordamerikanischen Millionenhörerschast zuzu -

rufen : „Der Kampf um Europa hat begonnen ." Einmal war es
bereits so weit , daß ganz Nordamerika elektrisiert auf den großen
Augenblick wartete . Schon waren alle die umfangreichen technischen
Vorbereitungen , wie Sonderkabel - Sondertelephonzellen , Blitzge -

spräche an die Redaktionen usw . , getroffen , als das Weiße Haus
lediglich erklärte , Präsident Roofevelt werde sich zu einem Er -

holungsurlaub nach Florida begeben und dort mit dem australischen

Premierminister Curtin zusammentteffen . Der geheimnisvolle An -

iager , der , seinen Finger bereits aus den roten . Knopf gelegt hatte ,
zog ihn ebenso enttäuscht wieder zurück, wie die Meute der 500
Washingtoner Journalisten und Korrespondenten , die ihre Alarm «
maßnahmen abdrosselten . Es ist daher nicht verwunderlich , wenn
der USA . -Berichterstatter des „Daily Expreß " den nordamerikani «

schen Nervenzustand als gespannt und gereizt schildert . Es hat sich
in den USA . herumgesprochen , daß die Zeitungen und Rundsunksen -
der allen Urlaub gesperrt und Tag - und Nachtschichten eingelegt
yaben , um im entscheidenden Moment die USA .-Oesfentlichkeit mit
einer wahren Sturmflut von Balkenüberschriften und Sensations -

Meldungen überschütten zu können . An den nordamerikanischen
Kirchentüren aller religiösen Bekenntnisse sind bereits Plakate mit
der Mitteilung erschienen , daß am Jnvasionstag die Glocken die
Gläubigen zum Gebet für das Gelingen der Invasion rufen wer -
den , die wie ein dunkler Sorgenschatten im Bewußtsein hundert -

lausender nordamerikanischer Familien steht.
Die Washingtoner Korrespondenten haben jeder einen Dollar

In einer gemeinsamen Wettkasse deponiert . Der Vertreter der S o w-

jetagentur Taß hat seinen Dollar bereits verloren , da er
optimistisch genug war , seine Hoffnungen auf ben 20 .
April zu setzen . Der englische Reuter - Vertreter zeigte sich jedoch
bedeutend vorsichtiger und wettete auf den 1 . September . Indessen
häufen sich die Warnungen der offiziellen nordamerikanischen Stel -
len , daß die USA .- Oesfentlichkeit die Invasion iftit hohen Verlusten
bezahlen müsse. Führende USA .- Militärs erklärten den Washing -
toner Journalisten , „wir müssen uns allen Ernstes auf mehrere
hunderttausend Tote gefaßt machen " . Der bekannte Hauptmann der
USA .-Luftwaffe , Rickenbacker, sprach in realistischen Worten von

,
der „Trauer , die in eine Million nordamerikanischer Heime einkeh-

l ren wird ".
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/ SerWeltgewerkschaWongreß endgültig abgeblasen

Stockholm, 8 . Mai . Zu seinem großen Aerger mußte der britische
Gewerkschaftskönig Sir Walter Citrine soeben die Abgeordneten der
Arbeitskonferenz in Philadelphia zusammenrufen und ihnen mittei -
len , daß der Weltgewerkschaftskongreß , den er zum 5 . Juni nach
London einberufen hatte , nicht stattfinden könne. Er hat zwei Tage
lang mit der britischen Botschaft in Washington in fernmündlicher
Verbindung gestanden , um festzustellen, ob die Veranstaltung des

Kongresses trotz des kürzlich in England erlassenen Reiseverbots doch
noch möglich sein werde . Das Ergebnis sei aber , daß er weder die
Einreise der Abgeordneten zu diesem Kongreß gewährleisten könne,
noch , was vielleicht noch ernster sei, ihre Wiederausreise nach Be-

endigung des Kongresses .
Vor dieser Entscheidung war die Möglichkeit erwogen worden ,

den Kongreß in Kanada stattfinden zu lassen. Hierzu wäre aber die
Voraussetzung , daß die kanadischen Behörden versprechen würden ,
innerhalb der kurzen noch zur Verfügung stehenden Zeit die nötigen
Vorbereitungen zu treffen , und daß die britische Regierung den
Vertretern des britischen Gewerkschaftskongresses die Ausreisebewil -
ligung sowie vielleicht gewissen anderen Vertretungen die Durchreise -
bewilligung gewähren würde .

Diese beiden Voraussetzungen scheinen nicht erfüllt worden zu
sein, denn der geschäftsführende Ausschuß des britischen Gewerk-
schaftsrates hat in London beschlossen , die geplante Weltkonferenz der
Gewerkschaften endgültig aufzuschieben . Die Wut und die Ent -
täuschung Citrines über dieses Mißlingen seines lange und sorg-

fältig vorbereiteten Planes muß um so größer sein, als die Bolsche-

wisten , die sich standhaft geweigert hatten , an dem Kongreß de?

Internationalen Arbeitsamtes in Philadelphia teilzunehmen , gerade
ihre Zusage zur Teilnahme an dem Londoner Kongreß gegeben
hatten . Von den Bereinigten Staaten hatte bisher nur der Gewerk«

schastsverband CIO . die Einladung angenommen , während der an -
dere amerikanische Gewerkschaftsverband AFL . eine Beteiligung un -
ter der Bedingung abgelehnt hatte , daß dieser Kongreß viele mit -
einander uneinige Elemente umfasse und zur Splitterung und Un-
einigkeit geradezu einlade . Auch der amerikanische Bergarbeiterver -
band , der keinem der beiden Gewerkschaftsverbände angehört , hat
Mitte April die Beteiligung an Citrines Kongreß ohne Angabe von
Gründen abgelehnt . Dagegen war die Einladung von den Gewerk-

fchaftsverbänden Schwedens und der Schweiz sofort mit Begeisterung
angenommen worden , obgleich diesen Vertretern neutraler Länder
vorher mitgeteilt worden war , daß sie sämtlich nur an einem Teil
der Verhandlungen teilnehmen dürften . Der Kongreß sollte nämlich
eine Beteiligung der Gewerkschaften an etwaigen
Friedensverhandlungen fordern und vorbereiten , wobei
die Teilnahme der Vertreter neutraler Staaten natürlich nicht er«
wünscht war . Außerdem sollte sich der Kongreß später durch einen
ständigen Ausschuß als Weltgewerkschassverband konsti«
tuieren , wovon man in Anlehnung an die angeblich aufgelöste Ko«
mintern bereits den passenden Namen Profintern (Professionale
International ^ gefunden hatte .

Alle diese Pläne sind nun durch die britische Regierung zu-
nichte gemacht worden .

USA -polnischer Pfarrer auf Reklamebefuch bei Stalin
Berlin , 3 . Mai . In der vergangenen Woche wurde , wie Reuter

aus Moskau meldet , der USA . - polnische katholische Pfarrer von
Springfield (Massachussets) , Stanislaus Orlemanski , in Gegenwart
des Außenkommissars Molotow von Stalin empfangen . Orlemanski ,
ein Mann , der offensichtlich an Gedächtnisschwund leidet , ließ sich
bei dieser Gelegenheit so einseifen , daß er anschließend in einer
Ansprache über sowjetische Sender Stalin als „Freund der Polen "

feierte , „der nicht die Absicht habe , sich in interne Angelegenheiten
des polnischen Staates einzumischen . Stalin erstrebe ein freund -
schaftlich gesinntes Polen an , das harmonisch mit den Sowjet -
republiken zusammenarbeite ."

Wie diese „ freundschaftliche und harmonische Zusammenarbeit "

Stalins mit den Polen in Wirklichkeit aussieht , haben ja alle Welt
und besonders die Landsleute des Pfarrers Orlemanski gesehen. Man
braucht nur an das Blutbad von Katyn , die Massenerschießungen in
den von den Sowjets „ befreiten " polnischen -Gebieten und die Ver -
schleppungen von Hunderttausenden von Polen nach Sibirien zu
erinnern . Orlemanski aber ist blind für dieses furchtbare bolsche -
wistische Blutregime , unter dem doch gerade der polnische Klerus ,

iku .9 aller Welt
Die Frau auf Verlangen getötet ?

Duisburg . Seit 1939 war die Frau des Angeklagten H . in Duis -
bürg an einem unheilbaren Krebsleiden erkrankt . Sie litt sehr und
hat in ihrem Schmerz wohl gelegentlich geäußert , daß ihr der Tod
als Erlösung erscheine. In Anschluß an einen Fliegerangriff hat
H . dann feine Frau , als sie wieder mit einem Schmerzensansall
rang , mit einem Gewehrschuß getötet . Vor Gericht gab der Ailge-
klagte an , die Tötung auf mehrfaches Verlangen seiner Frau voll-
zogen zu haben , außerdem habe er selbst das Leiden seiner Frau
nicht mehr mit ansehen können . Trotz der Gutachten der Sach -
verständigen , daß das Leiden der Frau ihrem Leben über kurz oder
lang ein Ziel gesetzt hätte , lehnte das Gericht den Einwand der
Tötung aus Verlangen ab , weil eine Bestätigung - nicht beigebracht
werden konnte . Es billigte jedoch dem Angeklagten den Schutz des
§ 51,2 neben mildernden Umständen zu und verurteilte ihn wegen
vorsätzlicher Tötung zu einem Jahr - Gefängnis .

500 000 Frauen mit dem RK.
Berlin . Im weiblichen Bereitschaftsdienst sind heute 500 000

Frauen als DRK -Helferinnen eingesetzt. Bor dem Kriege waren es
etwa 100 000 . Die Helferinnen , die keine Schwestern sind, erkenntlich
an der weißen Haube mit einem roten Kreuz , werden in erster Linie
eingesetzt im Bahnhofsdienst , in der Besetzung der Unfall -, Hilfs -
und Rettungsstellen und in Lazaretten , übrigens der begehrteste
Einsatz.

vis klein,te Geige der Welt
Berlin . Geigenbauer Theodor Heberlein aus Markneukirchen

(Vogtland ) schuf das Kunstwerk der kleinsten Geige der Welt in
56 Millimeter „ Größe "

, vollkommen der Normalgeige nachgebildet .
Er baute auch das kleinste Streichquintett der Welt — in einem

Sechstel des normalen Umfanges drei Geigen , Viola , Baß und Cello,
die zu einem Menschen von 40 cm Größe fassen würden .

SO Meter hohe Fichte gefüllt
Krummau . Dieser Tage wurde im Kreis« Krummau in Mähren

eine alte 50 Meter hohe Fichte gefällt , die einen Durchmesser von

2,22 Meter hatte . Vier Arbeiter hatten abwechselnd sieben Stun -

den zu sägen, um den stärksten Baum im Revier zu fällen .
5115 Behelfsheime fertig

Münster. Im Gau Westfalen-Nord wurden jetzt 3113 Behelfs -

Heime fertig , 4337 sind im Bau und 1050 Dachgeschosse zu Woh«

nungen ausgebaut worden .

Gläsernes Geld in USA.
Madrid . Das meiste in den USA . umlaufende Silber ist als

Kriegsmetall verwendet worden . Die amerikanische Regierung hat
sich deshalb entschlossen, in Zukunft Geld aus Glas herzustellen . Es
wurde nach Mitteilung der zuständigen Stellen bereits ein Material
erfunden , das alle Eigenschaften besitzt , die es für diesen Zweck
geeignet machen . Es ist durchsichtig und unzerbrechlich . Die Mög -
lichkeiten, es nachzumachen , sind gering . Um die verschiedenen Werte
gut unterscheiden zu können, soll das neue Geld farbig hergestellt
werden .

ver Broadway „ohne " Melodie
Lissabon. Hunderte von Nachtlokalen auf dem Broadway haben,

nach Meldungen aus Newyork zufolge , am Dienstag ihre Pforten
geschlossen . Es ist damit zu rechnen , daß die 30 % ige Steuer , die
diesen Vergnügungsstätten auferlegt wurde , die Schließung der Hälfte
aller Newyorker Nachtlokale im Gefolge haben wird .

Selbstmord am Haremsgitter
Kairo . Das von der ägyptischen Regierung ausgesprochene Verbot

der Haremshaltung hat jetzt zu einem vielbeachteten Selbstmord
geführt , dem einer der reichsten Männer Aegyptens , der Kaufmann
Ali Kerti in Korosko , zum Opfer fiel . Er glaubte sich nicht damit
abfinden zu können , auch den Bewohnerinnen seines Harems die
ihnen gesetzlich zugestandenen Freiheiten zu gewähren , und hielt
seine Frauen deshalb weiterhin unter dem Schleier und hinter den
Gittern des Serails verborgen . Als nun die Polizei einschritt , fand
sie Ali erhängt an einem der Haremsfenster vor . Aus einem hinter -
lassen« ! Brief ergab sich , daß Eifersucht ihn zum Selbstmord ge -
trieben hatte . Er habe es, so schrieb er , nicht überleben können ,
daß sein Harem sozusagen Allgemeingut würde .

Uhr und Degen Napoleons I. gestohlen
Paris . Im Schloß Malmaison , dem ehemaligen Besitz der

Kaiserin Josephine , wurde ein schwerer Einbruch verübt . Die Täter
suchten sich für ihren Raubzug gerade den Todestag Napoleons I .
aus . Bei den gestohlenen Gegenständen handelt es sich um den
Degen Napoleons , einen Ring der Kaiserin , zwei Uhren , die Napo -
leon häufig getragen hat , und um ein Wehrgehänge eines der
Marschälle Napoleons . Eine Waschschüssel aus getriebenem Silber ,
die der Kaiser in St . Helena verwendete , wurde im Park wieder
aufgefunden . Die gestohlenen Gegenstände haben , sachlich betrachtet ,
tzinen besonderen Wert . Geschichtlich gesehen sind sie jedoch uner -
setzlich . Man befürchtet nun , daß sie von den Tätern , die nicht
hoffen können , die Gegenstände so , wie sie sind, zu verkaufen , ein - j
grjchmolzen und auf diese Art verlorengehen werden .

die geistlichen Brüder Orlemanskis , die meisten Opfer zu brin -

gen hatte .
Der Besuch des weltfremden und verführten katholischen Pfarrers

hat , wie eine Reutermeldung aus Washington berichtet , bereits zu
einem Protest einer Abordnung von Amerika - Polen
bei Staatssekretär Hüll und bei Kongreßführern geführt . Die Dele -
gation , die Mitglieder „des koordinierenden Ausschusses aller Gesell-
schaften, Organisationen , Pfarreien und Klubs der Amerikaner pol -

' nischen Ursprungs in den Oststaaten der USA . " umfaßt , und sechs
Millionen Amerika - Polen vertreten soll , veröffentlicht
eine Erklärung , die die USA .-Regierung beschuldigt , durch Erlauben
der Moskaureise Orlemanskis , der die Unterstützung der kommu-
nistischeir Partei habe , und gegen die Anordnung der katholischen
Kirche verstoße, zu helfen , die Völker Europas dem Kommunismus
auszuliefern .

Knox' politisches Testament
Bigo , 8 . Mai . Wie die „Daily Mail " meldet hat der verstorbene

USA . -Marineminister Knox ein politisches Testament hinterlassen ,
wonach gleich nach Kriegsende eine anglo - amerikanische
Marinekontrolle auf allen Meeren den Frieden auf «
recht erhalten solle , bis eine allgemeine internationale Organisation
auf die Beine gestellt sei . Die USA . sollen nach Knox ' Plan den
ganzen Pazifik bis Singapur und den Atlantik bis zu den Nord -
und Südamerika schützenden Stützpunkten überwachen . Roofevelt
und Churchill , so bemerkt „Daily Mail " dazu , hätten den Plan in
Quebec erfahren , und insbesondere Churchill soll begeistert gewesen
sein . Auch die Londoner Admiralität habe dem Plan grundsätzlich
zugestimmt .

Dieses Testament beweist erneut , daß man in den USA . Eng -
lands Vorherrschaft bereits als gebrochen betrachtet , so daß die
USA . die Absicht zum Einbruch in die bisherige englische Einfluß -
fphäre ganz offen eingestehen .
Englands Faulenzer sollen 25000 « Paar Strümpfe stricken

HJ . Madrid » 8 . Mai . Der Oberbürgermeister von London,
Lord Dudley hat einen Aufruf an die Intelligenz . Großbritanniens
erlassen , in dem er alle Künstler , Politiker , Gneeräle und Rechts -
anwälte auffordert , mit dazu beizutragen , daß in England nicht so-
viel Zeit mit dem leidigen Bridgespiel vertrödelt werde . Unter den
gebildeten Schichten grassiere noch vielfach der Müßiggang . Andere
Stellen unterstützten Lord Dudley bei seinen Bemühungen , die Droh -
nen aus der englischen Gesellschaft auszumerzen . „Habt Ihr keinen
besseren Zeitvertreib ? " rufen die Frauenführerinnen aus . „Strickt
Strümpfe für die Marine . Es fehlen 25Q000 Paar , und die Heeres -
lieferanten wissen nicht, woher sie sie nehmen sollen. Unterstützt sie !
Besucht die Stricknachmittage ! " Aber nicht nur die Frauen sollen
Strümpfe stricken, sondern auch die Männer . Als rühmendes Vor -
bild wird der Herzog von Kent genannt , der jeden Abend
vor dem Schlafengehen zwei Knäuel Wolle verstricke . Er
habe im Laufe des letzten Jahres nicht weniger als 5 0 Paar selbst
gestrickte Strümpse für die britische Armee abgeliefert .

Sollands Kampf gegen Diebe und Einbrecher
Amsterdam, 8. Mai . Drastische Maßnahme ^ in deck Kampf

um die zunehmende Kriminalität in den Niederlanden im beson-
deren gegen Diebe und Einbrecher fordert der Amsterdamer Poli -
zeipräsident , Oberstleutnant van Hilten , in einem Interview , das
„De Telegraas " am Freitag veröffentlichte . Im vergangenen Monat
seien allein in Amsterdam 695 Personen verhaftet worden , während
2500 Anzeigen bei der Polizei erstattet wurden . Der Polizeipräsi¬
dent schlägt die Schaffung sogenannter Polizeilager vor , in denen
vor allem diejenigen Elemente untergebracht und zur Arbeit heran -
gezogen werden sollen, bei denen keine Aussicht auf Besserung besteht.

Berlaa und Druck - Badtsche 93reffe . Grenzmark - Druckerei und ® erla «
GmbH . Berlagsleiter : Arthur Petsch , Hauptsctirlltletter : Dr . Earl Caspar

Tpeckner in KarlSruve .
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Bunter Abenö im Kleinen Theater

Das Staatstheater hat seit einiger Zeit Künstler ans Oper ,
Operette und Schauspiel in „Bunten Abenden " eingesetzt, die in

heiter -beschwingter Weise dem Publikum Entspannung und Unter -

Haltung bringen sollen . Am Samstagabend fand wiederum einer

dieser Abende statt , dessen szenische Leitung in den Händen von

Eugo
Würtenberger lag und für dessen musikalische Leitung

tto I . Kühn verantwortlich zeichnete. Harald S ch w e m e r bc-

gleitete temperamentvoll am Flügel .
Das Orchester unter Otto I . Kühns leichtbeschwingter Führung

gab zu Tanz und Gesang den nötigen musikalischen Esprit . Der
regieführende Hugo Würtenberger , der zuerst aus die Bühne trat ,
um die einzelnen Programmpunkte anzusagen , erwarb sich das
Lachen seiner Zuhörer durch einige witzig vorgetragene Schlager
» nd Scherze (aber könnte nicht vielleicht doch einmal etwas Neues
dabei herausspringen ?) . Hannelore Wolf , Franz Lech leitner ,
Eva -Maria Petersen und Robert Kiefer sangen Solopartien
und Duette aus bekannten Opern und Operetten und ernteten leb -

haften Beifall , so daß manches wiederholt werden mußte . Vera
D i e d r i ch und Hildegard T h i e s belustigten mit Schlagern und
Wilhelm Greif erfreute besonders mit zwei Wiener Liedern , die
er stimmlich und mimisch mit viel Charme vortrug . Rita Graun ,
eigentlich aus dem Schauspiel , trat mit dem etwas sentimental ge-

färbten „Mein kleines Lied "
, das jeden Montagabend durch den

Rundfunk als Abschluß der Sendung „Für jeden etwas " ertönt ,
einmal als Sängerin vor die Rampe . Aufgelockert wurden diese
heiteren Gesänge uud Vorträge durch das Ballett , das in ge-

fälligen bunten Kostümen im Tango bolero und einem Spitzen -

Steptanz anmutig über die Bühne wirbelte .
Im zweiten Teil kam dann die mit kuriosen Einfällen ' geführte

Carmen - Parodie zur allgemeinen Erheiterung des Publikums auf
die Bühne . Maria L e i n i n g e r hatte mit ihrer stark übertrie -
denen Carmen die Lacher und den Beifall auf ihrer Seite . Durch
einen ausgezeichneten Grotesktanz zeichnete sich während dieser
Parodie die Tänzerin Irmgard Silberborth aus .

Ss ' 0c> Wollwerth

Motette in ter Evangelischen Staötkirche
Diese sonntägliche Morgenfeierstunde brachte wahrhaftig dadurch

eine Ueberraschung , daß Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf ,
sonst den Besuchern meist nur als gewandter und stiltreuer Konzert -

geber bekannt , diesmal selbst als Komponist zu Wort kam und zwar
mit einer zur Uraufführung dargebotenen Introduktion und Passa -

caglia über den Choral „Lasset uns den Herrn preisen " von Joh .
Schop . Es ist ein klar aufgebautes und auch .bom Geistigen her des
Gegenstandes durchaus würdiges Orgelwerk , dem Ruth Schellen -

berg die gemäße Durchleuchtung gab . Me Neuschöpfung , ihrem
historischen Zusammenhang nach etwa dar Regerschule anzureihen ,
umrahmten zwei Bach - Werke, davon alt erstes das Rieercar aus
dem „Musikalischen Opfer "

, dessen Tonsprache in ihrer Strenge
und Großartigkeit besonders das Streichorchester vor keine ganz
leichte Aufgabe stellt . Das Collegium musicum wurde indessen dem
gewaltigen Fugenbau mit sehr viel Fleiß und Ernst gerecht und
bewährte sich dann auch in der D - Moll - Sinsonie , die der schon ge-
nannten Organistin nochmals Gelegenheit gab , ihre künstlerisch dis -
ponierte Spielgewandtheit zu erweisen . Auch dieser Teil der schönen
Bortragsfolge sprach wieder eindrucksvoll zu den Hörern .

Hon» Schorn

Eröffnungsfeier der Oberrheinischen Tage
Oskar Wöhrle und Paul Vertolol» erhielten den Zörderungspreis des Deutschen Scheffelbundes

Die „Oberrheinischen Tage " des Badischen Staats -

theaters und des Deutschen Scheffelbundes , die vom 7. bis 21 . Mai

stattfinden , tDurbelKam gestrigen Sonntagmittag im Rathaussaal
mit einer Feierstunde eröffnet , und zwar wurde im Laufe dieser
Feierlichkeit der F ö r -d e r u n g s p r e is des Jahres 1943/44 des
Deutschen Scheffelbundes für die Dichtung am Oberrhein den Dich-
tern Oskar Wöhrle und Dr . Paul B e r t o l o l y verliehen .

In Anwesenheit zahlreicher Gäste , unter denen sich der Hoheits -

träger , der Wehrmachtskommandant und der Oberbürgermeister
sowie Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht und Stadt befanden ,
begrüßte der Bundesleiter des Deutschen Scheffelbundes S a m w e r
die zahlreichen Gäste und besonders den anwesende« oberrheinischen
Dichter Hermann B u r t e , der erst kürzlich aus Anlaß seines
60 . Geburtstages die höchste Auszeichnung des Bundes , den Ober -

rheinischen Dichterring , erhielt , und die beiden Preisträger OSiar
Wöhrle und Paul Bertololy . Er erteilte dann dem Dichter
Professor Hermann Eris Busse das Wort , der dem toten Dichter
Emil G ö t t , der am 13 . April dieses Jahres seinen 80 . Geburtstag
begangen «hätte , eine Gedenkrede widmete , die diesen eigenartigen
Dichter einmal als „Bauer und Erfinder , als Dichter und Philo -

soph" zu betrachten aufgab .
Hermann Eris Busse zeichnete daraus ein lebensvolles Bild

des Menschen und Dichters Emil Gött , der allzu früh sein Leben
dahingeben mußte und sein Werk nur unvollendet ließ , aber aus
dessen dramatischen Gedichten , wie etwa dem „Edelwild "

, an dem
er sieben Jahre lang gelitten , gejubelt und gefeilt hat , aus dessen
unzähligen Schriften , Tagebüchern und Briefen ein lustvolles und
leidvolles Steigern aller menschlichen Kräfte zu spüren ist . „Im
Gedicht hat man ^Flügel "

, so bekennt er einmal in seinem Tagebuch ,
und diese Flügel heben ihn immer wieder aus dem Alltag heraus ,
der für ihn , der immer sein Leben für anders einsetzte, steter Kampf
bedeutete . Viel belächelt , kaum in seiner dichterischen Würde er -
farnit , wurde der Sonderling vom Kaiserstuhl , der von einem so
soldatischen Geist durchdrungen , doch nicht wagte , seine eigenen
Werke in die Front der Bühne zu stellen, der zwischen Begeisterung
und Zweifeln hin - und hergeworfen wurde und doch nie die Hilfe den
anderen , vom Leben Bedrängten , vom Schicksal scheinbar Benach -

teiligten , versagen konnte . Seinen Tod hat er sich mit dem Einsatz
seiner eigenen Gesundheit während eines Bergungsunternehmens
von Opfern einer Eisenbahnkatastrophe zugezogen .

Der einmal Gebrannte lies immer wieder in die Flamme de?
Lebens zurück ; den Weg zwischen Spaten und Feder , er ging ihn
mit leidvollem Fanatismus . Denn auch die Verwirklichung einer

eigenen Scholle , der Besitz des „Birkenhofs " auf der Leinhalde über

Zähringen , brachte ihm nicht die ersehnte Erlösung , die ungestörtes
dichterisches Schaffen bedeutet hätte . Auch die Anerkennung seiner
Erfindungen , durch die er sich eine gesicherte Eristenz zu gründen
erhoffte , fand er nicht ? die Wirklichkeit des Lebens stellte sich^ ge¬
waltsam gegen den Dichter , ihn eher zu erdrücken, als zu erlösen .
Er aber , der uns dennoch Werke voller Lebensglut und Lebens «

Weisheit , in denen stets ein leises Lächeln mitschwingt , schenkte , ver -

mochte es, noch im Angesicht des Todes in sein Tagebuch zu schrei-
ben : „ Ich halte selbst sterbend noch zum Leben".

Bor der eigentlichen Ehrung der Preisträger gaben Staats -

schauspicler Friedr . P r ü t e r und Schauspieler Gustav Altnöder

einige. Kostproben aus dem Werk der beiden Dichter . Gustav Alt -

„ öder las einige Gedichte von Oskar Wöhrle , klar und schlicht ,
wie sie es forderten . Staatsschauspieler Friedrich Prüter wür -

digte das Werk Bertololys mit der Erzählung „Peter und Eva ",
deren Sprachschönheiten und innerem Wesen er mit der gewohnten
Stille und Verhaltenheit seines Vortrags l«benswarm nachspürte .

Dann nahm Bundesleiter S a m w e r die Ehrung der beiden

Preisträger vor , indem er kurz das Werk und Leben der beiden

elsässischen Künstler kennzeichnete und ihnen dann die Urkunden des

Förderungspreises überreichte . Oskar Wöhrle erhielt die Urkunde

für das Jahr 1943, insbesondere als Lyriker , Paul Bertololy
die Urkunde für das Jahr 1944, vor allem als Erzähler . Die
Glückwünsche, die der Bundesleiter überbrachte , wurden von den

anwesenden Gästen mit herzlichem Beifall quittiert .
♦

Am gestrigen Abend fand dann im Badischen Staatstheater die

Eröffnungsvorstellung der „Oberrheinischen Tage " mit der Auffüh -

rung „K a t t e " von Hermann B u r t e statt , die seit dem 65 . Ge-

burtstag Burtes über unsere Bühne geht . .Der Dichter , der selbst
anwesend war und mit sichtlicher Freude dem ausgezeichneten , sehr
eindrucksvollen Spiel unseres Ensembles folgte , konnte am Beginn
der Aufführung herzliche Ovationen entgegennehmen und wurde am
Schluß im Kreise unserer Künstler mit herzlichen Blumengrüßen
und aufrichtigem Beifall des Publikums bedacht. G . W .

Ehrung von Arbeitsiubilaren
Anläßlich des Tages der nationalen Arbeit konnten in einem KarlS -

ruher Betrieb folgende Gesolgschastsmitglieder geehrt werden , und zwar
für 50jährige Betriebszugehörigkeit : Wilhelm Bauer : für Währige
Betriebszugehörigkeit : August H a u s e r , Josef L a u t e r s a ck, Wilhelm
Seiler , Jakob W e i r i ch ! für 25jährige Betriebszugehörigkeit : Gustav
A r h e i d t , Wtlh . Dörslinger , Karl H a s s e r t , Gustav K i e s e r ,
Emil L u m p p , Leopold Lutz , Karl Merkel , Ernst M o o g, Oskar
P a l l m e r , Eugen R e e b , Oskar Nothweiler , Irma Schmidt ,
Gustav Schwall . Letzterer ist leider 2 Tage zuvor einem Herzschlag
erlegen .

Notizen aus Surlach
Heute feiert Frau Friedeticks V o r11 [ ch , Adolf -Hitler -Straße 13,

ihren 80 . . Geburtstag . - - Herr Kraußmann , Aue, Westmark -

straße , konnte am Samstag in seltener Rüstigkeit seinen 70. Ge-

burtstag begehen . Dem heute noch immer Unermüdlichen uachträg -

lich die besten Glückwünsche.

Am zeitgemäße Warnung : . .Plünderer werden erschossen !"
Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Es besteht Veranlassung erneut darauf hinzuweisen , taß da? un¬

berechtigte Betreten der durch Fliegerangriffe zerstör/en oder be-
schädigten Gebäude verboten ist. Zuwiderhandelnde /etzen sich der
Gefahr aus , als Plünderer angesehen und verfolgt zu-

'
werden . Nach

der Verordnung gegen Volksschädlinge vom 5. 9. IM wird Plün¬
derung mit dem Tode bestraft .

*
Von zuständiger Seite wird über die BegrifÄbestimmung des

Plünderns , wie sie bei der Rechtssprechung Anwendung findet , mit -
geteilt :

Es entspricht dem gesunden Volksempfinden , daß Plünderer mit
dem Tode bestraft werden . Ehrlose Gesellen , dfe sich bei Bomben¬
angriffen aus der Not der anderen einen persönlichen Vorteil ver -
schaffen, find Geschwüre am Volkskörper , biet rücksichtslos ausge¬
schnitten werden müssen. Das Verbrechen mjrd dabei nicht nach
dem Wert des geplünderten Gegenstades gemessen, sondern nach der
gemeinen Gesinnung , die aus der Handlung des Plünderes spricht .

Der Bombengeschädigte hat Anspruch auf den Schutz des Staates
bis zum letzten Stück seines Besitzes. Jeder Gegenstand , den je-
mand für mitnehmenswert hält , hat tiuch noch Wert für seinen
ursprünglichen Besitzer. Es kann dem einzelnen nicht überlassen

werden , darüber zu entscheiden, ob eine Sache wert - oder herrenlos
ist. Infolgedessen ist der Begriff „Plündern " sehr weit zu fassen.
Er gilt während des Angriffs und danach , und zwar für jeden Ort
für das Entnxnden von Gegenständen aus infolge von Fliegeran -
griffen geräumten , offenen wie geschlossenen Wohnungen und auch
für jeden anderen vorläufigen Unterbringungsort von gerettetem
Besitz. Das Rechtsempfinden des Volkes verlangt , daß jede Straßen -
ecke ein ungefährdeter Abstellplatz für jedes Gut sein muß .

Bei erwiesener Plünderung ist der Richter verpflichtet , nach' dem
Gesetz aus die Todesstrafe zu erkennen . Die Rettung und Sicher -

stellung gefährdeter Gegenstände ist für jeden selbstverständliche
Pflicht , aber das gerettete Gut gehört , sofern eine unmittelbare
Rückgabe an den Besitzer nicht möglich ist, auf das nächste Polizei -
revier , die nächste Sammel - oder Parteidienststelle und nicht in die
Privatwohnung oder Unterkunft des Retters , der dann nach ge-
raumer Zeit der Versuchung unterliegen kann , sich für immer an
die „Aufbewahrung " zu gewöhnen .

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . J,n Großen Haus heute 19 Uhr S , Vorst .

der Montag - Sondermiete " „ Romeo und Julia " <2. Veranstaltung der
„ Oberrheinischen Tage " >, — Morgen 14 Uhr gefchl. Vorstellung für
die Wehrmacht : „ Das kleine Weltgericht " .

Morgen Dienstag Konzert Ilse v. Tschurtschenthaler — Michael Schinied
> um 19 .15 Uhr im Künstlerhaussaal . Zur Wiedergabe gelangen die

OMoll -ViolinIonate von Beethoven und die ^ s- Dur -Violinsonate von
Brahms , dazwischen steht die Sonatine von Dvorak und eine Gruppe
von Klavierstucken von Ravel und Debussh . Karten bei Kurt Neuseldt ,
H . Maurer und an der Abendkasse .

Oberrheinische Tage . Dienstag , 9 . Mai , 19 Uhr im Saal der Karlsruher
Lebensversicherung , Südl . Hildapromenade , Dichterstunde des Scheffel -
bundes . Die mit den Dichterpreifen des Scheffelbundes für 1943 und
1944 ausgezeichneten Dichter Oskar Wöhrle und Paul B e r t o -
lolv lesen aus eigenen Werken , —^ Karten nur an der Abendkasse .

Bezwinger der Ei
^

er -Rordwand kommt nach Karlsruhe . Auf Einladung

Wann wirb
verdunkelt?

In der Woche vom 7. Mai bis 13 . Mai 1944 :

Beginn : 21 .45 Uhr
Ende : 5.20 Uhr

des Bannes 1(L J D . JH
IVriö Kafparek im

"
Uriedrichshosfaa ^ Er ist zur Zeit tt -Unter -

scharführer in einer Hochgebtrgsschule der Waffen - tt und gehörte zur
Seilschaft , die kurz vor Ausbruch des Krieges das letzte grobe Wand -
Problem in den Alpen löste , Ueber diese Tat deutscher Bergsteiger ,
die in der ganzen Welt Aussehen erregte , und über die erste Winter -
beaehung der Großen Zinne in den Dolomiten wird er in dem Licht-
bildcrvortrag in Karlsruhe berichten . Die Mitglieder des NS, -Reichs -
wind für Leibesübungen sowie die des Deutschen Alpenveretns werden
sich an dieser Veranstaltung ebenfalls beteiligen .

Was bringt der Rundfunk?
Dienstag , 9 . 5 . Reichsvrogramm : 7 .30—7 .45 Zum Hören und

Behalten : Prozentrechnung . 15 .00—16 .00 Beschwingte Weisen . 16 .00 bis
17 .00 Aus der Welt du Over . 17 .15 —jß .30 , Musikalische Kurzweil am
Nachmittag . 20 .15 —21 .00 Abendkonzert mit Werken von Conperini ,
Havdn nnv Beethoven . 21 .00—22 .00 Melodien aus Over und Overette .
— Deutschlandsender : 17 .15—18 .10 Aus dem sinfonischen Schaffen
von ^ elix Woirsch . 18 .00— 18 .30 Suite » -Moll für stlöte und Streich -
orchester von ?Zoh . Seb . Bach . 20 .15^ 22.00 „ Wenn Liebe erwacht " ,
Operette von Eduard Künneke .

Sterbefälle in Karlsruhe
27 . April : Gertrud Reiß , geb . Baldeuecker , Ehesrau , 38 I ..

straße 19. — 30. April : Jonann Schmid , Schreiner , Ehemalin , 71
Bahnbrücken . — 1 . Mai : Joses Bruttel , Kontrolleur , Witwer , 67 J „
Durlach : Theodor Dürrer , Kraftfahrer , ledig , 54 J „ Rastatter Str . 103:
Richard Kaiser , Landwirt , Witwer , 71 fs ., Ernststr . 86 : Gottlieh Zink -
äraff , Werkmeister , Ehemann , 78 I ., Gebhardstr . 47. — 2 . Mai : Maria
Walter , geb . Tboma , Ehesrau . 67 I ., Rudolsstr . 6 : Irene Eisele , 12 I .,
Diedelsbeim : Jakob Buchleitber , Zimmerpolier . Ehemann , 70 Jaftre ,
Schefselstr . 66 . — 3 . Mai : Panline Grohnwaldt Wwe ., geb . Diem ,
80 I . , Winterstr . 29 : Georg Hetmann , Kriseurmeister , Ehemann , 53 I .,
Karlsruher Straße 37 . — 4 . Mai : Friederike Dingeldein Wwe ., geb .
Hübsch , 64 I .. Zähringerstraße 54,

Badische Presse :
Fernsprech-Rummer 9550 - 9553

Paradies in
27 ROMAN VON CURT MESSE

Der „Ancla azul " war kein schlechter Standort für solche Beob -

achtungen . Dieses Haus war zunächst nichts als ein biederes Logis
für ordentliche Seeleute , die hier Quartier nahmen , weil sie es satt
hatten , in ihren Kojen zu schlafen, während ihre Dampfer die

Ladung löschten oder neue Fracht übernahmen . Es hat «? eine gemüt -

liche Gaststube , wie sie die Seeleute in der ganzen Welt gern haben
■— mit Wachstuchsosas hinter dem runden Tisch, mit Schiffsbildern
und Seemannsbräuten an den verräucherten Wänden und auf dem

Paneel , mit einer Weinflasche , durch deren engen Hals auf eine
kaum vorstellbare Weise das Modell einer bis zu den Masten be-
takelten Fregatte hineingelangt war —, mit dem süßen Duft des

Grogs , der in allen Breiten und trotz aller Temperaturen ein

standardisiertes Getränk der Seeleute zwischen Nord - und Südpol
darstellt .

Hier versammelten sich naturgewachsene Seemannsbärte , wie man

sie sonst nur gut geklebt in den Kantinen der Filmateliers zu sehen
bekommt . Hier funkelten rote Paviansbäckchen aus den Wangen von
alten Kapitänen , so unwahrscheinlich echt wie die Edelsteine aus den

aichtgekrümmten Fingern — alles so bieder und ehrlich wie die

blaujackigen Träger dieser Schmuckstücke , die noch heute unterwegs
nach dem Schatz des Grafen von Monte Christo zu sein scheinen.

Vielleicht wirkte eine Figur in diesem Raum etwas allzu echt :
das war hinter dem Schanktisch der Wirt Juan Eaballo , der als

opernhaft abgelehnt werden müßte , wenn nicht zuweilen Gäste
kreolischer oder mestizischer Abstammung , die die Natur von ihrer
wildesten Palette geschminkt hatte , seine Wirkung abgeschwächt hät -

ten War Juan Eaballo nur äußerlich bunt und verwegen an -

zuschauen , oder stand auch eine Existenz von gleichfarbiger Wildheit

dahinter ? Wer davon wußte , sprach nicht darüber .

Der „Ancla azul "
, dieses biedere Seemannslokal mit der Harm -

losen Schankstube , die als einwandfrei galt , daß selbst die unteren

Beamten der Präsektur , des Zolls und der Hafenpolizei hier ruhig

ihr Glas deutschen Erportbiers trinken konnten — der „Ancla azul "

war nur eine Seite von Juan Caballos Betriebsamkeit .
In einer Parallelstraße lag , wie die Missionare sagten , ein „Palast

der Sünde "
, ein „verruchtes Lokal "

, das „Eldorado "
, das man wahr¬

scheinlich in einer Weltstadt wie Rio de Janeiro hinter den Mangue -

Kanal , der das Betriebsviertel von den, ehrbaren Stadtteilen ab¬

grenzt , verwiesen hätte . Das „Eldorado " war nicht so hart von der
anderen Welt getrennt , auch nicht in seinem Betrieb , denn der große
Gastsaal wurde gern von den Plantagenbesitzern ausgesucht, die von
den Anden herunterkamen und hier bei Musik, Wein und Tanz
zwangloser lustig sein wollten , als es in den offiziellen Restaurants
der großen Hotels üblich war .

Was nur einige wußten , war : der „Ancla azul " und das

„ Eldorado " hatten in Juan Eaballo den gleichen Wirt . Sehr wenige
wußten , daß beide Lokale durch einen in keinem Plan verzeichneten
Gang verbunden waren , einen Gang , in dem an einem Garderoben -

ständer ein Smoking hing , den Juan Eaballo über sein schnell ge-

schlossenes Hemd streiste , wenn er , vom „Ancla azul " kommend ,
hinüber zum „Eldorado " ging , um dort mit liebenswürdiger Reser -

viertheit nach dem Rechten zu sehen.
Was sonst noch in Juan Caballos Jnteresienkreis fiel und wovon

noch nicht einmal , der Präfekt eine greifbare Vorstellung hatte , das
wußten höchstens Menschen wie Trentons Partner , die ihn durchaus
sachkundig beraten hatten , als sie ihn veranlaßten , sich im „Ancla
azul " einzuquartieren .

Scheinbar saß er bei einem Glase Grog mit nichts als einer
Schiffahrtszeitung beschäftigt , in der Hoffnung eines unbeschäftigten
zweiten Offiziers auf einen Kapitän , der ihn anheuern würde . Dabei
belauerte er die Kleineren Leute , die in der Präfektur Außendienst
machten und sich während der heißen Mittagsstunden in die kühle
Schankstube des „Ancla azul " zurückzogen. Aus ihren Gesprächen
konnte er eines Tages entnehmen , daß einer der Gesuchten, der als
feiner Mann unter dem Namen Jack Trenton ausgetreten sei, noch
immer nicht gefunden wäre , er sei geplatzt wie eine Seifenblase .
Dabei hätte man ihm schon beinahe auf die Hacken getreten , wenn
das stimme , was Morado annehme .

Trenton schlug seine Schissahrtszeitung um und warf zwischen-

durch einen scharfen Blick zu den Leuten von der Präfektur hin -
über . Er verschwand wieder hinter seinem Blatt und spitzte die Ohren .

Was denn Morado annehme ? wurde gefragt .
Morado nehme an , so wurde geantwortet , daß der Mann , dem

die Kavalleristen auf den Fersen waren und der ihnen dann in
einem Privatwagen ein Schnippchen geschlagen hätte , niemand anders

gewesen wäre als dieser Jack Trenton ! Ein toller Bursche ! Der

Wagen sei von einer jungen Dame gesteuert worden , die ihn dann
eine Nacht lang in einer Hazienda verborgen gehalten haben
soll. Diese jungen Damen heutzutage ! Man könne sich ja wohl
denken , daß sie aus der Hazienda nicht gerade Halma gespielt hät¬

ten . Ihn , den Sprecher , entführe keine Sennorita des Nachts auf
ihre Hazienda , leider .

Trenton warf einen neuen kurzen Blick hinüber und ließ ein
teilnahmsloses Räuspern und ein verschlucktes „ old idiot " vernehmen .
Dann aber mußte er wieder haarscharf aufpassen) denn was nun
noch kam , wurde noch leiser geflüstert : Morado wäre die Ueber -
wachung dieser Sennorita übertragen worden , sie wohne hier in Lima
im „Palacio espaniol " . Eine kinderleichte Angelegenheit , Morado
brauche sich nicht sehr anzustrengen , er könne dort leben wie ein
Caballero und brauche km entscheidenden Augenblick das Dämchen
nur am hübschen Handgelenk zu fassen .

„Und was tust du ?"

„Maldito ! Ich kämme die elendsten Hafenspelunken durch und
werde schließlich herausfinden , mit welchem Dampfer sich der Bursche ,
dieser Trenton , längst aus dem Staube gemacht hat . Dafür hetze ich
mich ruhelos den ganzen Tag ab und werde zum Schluß vom Prä -
fekten angepfiffen . " Mit diesen Worten ließ sich der Mann , der dar -
unter litt , daß ihn keine Signorita des Nachts auf ihre Hazienda
entführte , in die Ecke des Wachstuchsosas sinken , um ein Nickerchen
zu machen .

Ein Kapitän kam herein und blieb bei Trenton stehen.
„ What 's the matter , Smilt ? Die .Queen os Sea ' lichtet heute

abend die Anker . Sind wir allright ? "

„No , Sir ! Kann mich hier noch nicht trennen .
"

„ A girl ? "

„May -be . . ."

„ Gibt doch überall welche . .
„ Aber nicht die , gibt 's n̂ur einmal . . . "
Der Kapitän machte eine nicht sehr feine Bemerkung über das

andere Geschlecht und winkte den Präsektur - Leuten ärgerlich ab , als
sie ihn fragten , ob er einen Jack Trenton kenne.

Das Lokal füllte sich . Unter den Leuten , die sich an den Schank -
tisch drängten , war ein junger Neger , der sich einen Brandy geben
ließ und dann ruhelos umherschaute .

Das Gesicht kenne ich, sagte Trenton . Irgendwo habe ich es schon
einmal gesehen . Aber der Teusel soll all diese Niggerköpse behalten .
Es muß da oben gewesen sein am Paso del diablo . Er erhob sich ,
ging hin und fing ein Gespräch mit dem Neger an . Es war aber
kein vernünftiges Wort aus ihm herauszubekommen . Trenton gab
es auf , der Kerl hatte sicher ein schlechtes Gewissen, hatte was aus -
gefresien und war dann davongelaufen .

Trenton irrte sich , es war Klaus ' Diener Jonny , der seinem
Herrn heimlich nach Lima gefolgt war . «flortletzung folgtlj
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BADEN UND ELSASS

Badener Ritterkreuzträger starb den Heldentod
Rittmeister Erich Rudat , geboren am 4 . 4. 1913 in Diers¬

burg bei Offenburg als Sohn des Gendarmerie -Hauptwachtmeisters
Rugat , hat das Ritterkreuz am 29. 2. 1944 als Kommandeur eines
rheinisch - westfälischen Füsilierbataillons erhalten , nachdem er mit
seinen Füsilieren südlich Leningrad eine von den Sowjets gesperrte
wichtige Verkehrsstraße in kühnem Angriff freigekämpft halte . Am
29. 3. 1944 erlag der tapfere Offizier seiner schweren Verwundung .

*
Wertheim : Im 64 . Lebensjahr starb in Bad Tölz , wo er seit

1939 im Ruhestand lebte , Oberarchivrat Dr . Heinrich H a u g. der
39 Jahre lang als Archivar im Dienste der Fürstlich Löwenstein -
Wertheim -Rosenberg ' scheii Verwaltung stand . HauZ hat sich große
Verdienste um die fränkische Geschichtsforschung erworben . (r )

Eppingeu : Für den verstorbenen Wilhelm Friedenauer wurde
Brauereibesitzer Reinhard Zorn zum Kreisjägermeister für ' den
Kreis Sinsheim bestimmt . (au )

Kirrlach : Am 1 . Mai wurden in einem hiesigen Betrieb folgende
Arbeitsjubilare geehrt : Für 49jährige Arbeit Katharina Haag , für
25 Jahre : Josefine Oechsler , Zita Vogelbacher , Marie Söhner und
Anna Müller . _ ( au )

Oberöwisheim : Auf 25 Jahre Tätigkeit als Gemeinderechner
kann Max M a i e r hier zurückblicken; er ist Kriegsversehrter aus
dem ersten Weltkrieg . sau)

Kronau : Im Alter von erst 61 Jahren verstarb Altbürgermeister
Hermann D i s s e r t, der sich große Verdienste um das Gemeinde -
wohl erwarb , was auch Bürgermeister Heß am Grabe ehrend
hervorhob . ( au )

Oeftringen : Von den 439 Männern des Ortes beteiligten sich
429, darunter zwei 89jährige , am Wehrschießen . (au )

Bruchsal : In den letzten 25 Jahren sind durch die 1919 ge -
gründete und später von der Stadt übernommene Siedlungsgesell -
schaft, durch die Stadtverwaltung und Private insgesamt 914 neue
Wohnungen erstellt worden , davon 194 durch die Siedlungsgesell -
schaft auf dem 679 Hektar umfassenden Gelände zwischen Bahnlinie
und Saalbach . - Im Kreisgebiet bringt die RS .- Gaufilmstelle den
heiter - besinnlichen Film „Altes Herz wird wieder jung " in folgen -
den Gemeinden , jeweils um 29 Uhr , zur Aufführung : Heute Montagin Münzesheim (Rathaussaal ) , sodann am 9 . Mai in Gochsheim
(Adlersaal ) , am 19. Mai in Oberacker , am 11 . Mai in Neibsheim ,am 12 . Mai in . Gondelsheim , am 13 . Mai in Helmsheim (Adlersaal ) ,am 14 . Mai in Heidelsheim , am 15 . Mai in Obergrombach , am
16. Mai in Büchenau , am 17 . Mai in Forst , am 18 . Mai in Ubstadt .— Bei der diesjährigen Leistungsprüsnng der Schutzhunde konnte
für 7 Hunde das Ausbilduugskennzeichen zuerkannt

'
werden . In

Stufe III erhielt der deutsche Schäferhund „Jring vom Älösterlein
564 .679" von 109 erreichbaren 96 Punkte . (au )

Amoltern (Kaiserstuhl ) : Der 45 Jahre alte Landwirt Eugen
Schmelzle stürzte vom Heuboden in die Scheuer . Den dabei
erlittenen Verletzungen ist er jetzt, sechs Wochen nach dem Unfall ,
erlegen . (s . . )

Reute (Landkr . Emmendingen ) : Ein 18jähriqes Mädchen aus
Unterreute , das im Walde beschäftigt war , zog sich bei der Arbeit
eine kleine Verletzung am Arm zu. Es stellte sich dann Wund -
starrkrampf ein , der zum Tode führte . (8 . - )

Maulburg (Wiesental ) : Im Garten ihres Hauses wurde kürzlich
die ledige 81 Jahre alte Mina Maier tot aufgefunden . Das an
Atembeschwerden leidende alte Fräulein hatte sich anscheinend zuweit aus dem Fenster gebeugt , war abgestürzt und tot liegen ge-
blieben . Am nächsten Tage fiel ihr verheirateter Bruder , der 85-
jährige Landwirt Georg M a i e r , von der Heubühne . Auch dieser
Sturz endigte 3 Tage später mit dem Tode des Verunglückten . (8 . -)

Meersburg : Ein Kraftwagen von auswärts rannte auf einen
beim „Wilden Mann " Parkenden anderen Kraftwagen . Der Zu -
sammenprall war so heftig , daß ein Toter am Platze blieb ; außer -
dem gab es einen Schwerverletzten .

Rheinwafserstiinde : Konstanz 367, vlus 1 : Rheiufelden 260 , minus 1 ;Breisach 29o , vlus 2 : Straßburg 284 , plus 1 ; Karlsruhe 434 , plus 6 :Mannheim 305 , gleich : Laub 203 , minus 6 Zmtr .
* .

ort
2. Vorrunde der Fufiballmeisterschaft

KSG . Saarbrücken — FC . S3 Mülhausen 5 :3 : 1 . FC . Nürnberg geg .
VfR . Maniuieim 3 :2 : Borussia Fulda — Dresdner 3 (5 . 2 :9 ; Picnua
Wien — STC . Hirschberg 5 :0 : KSG . Duisburg — FC . Schalle 04 2 : 1 :
Wilhelmshaven 05 — LSV . Hamburg 1 : 1 : Hertha,BSC . Berlin geg .
Holstein Kiel 4 :2 : VfB . Königsberg — HSV . Grotzborn 3 : 10 Toren .

1 . FC. Nürnberg — VfR . Mannheim 3 :2 (1 :2 )
In einem an spannenden Szenen reichen Spjel erkämpfte sich Nord -

baverns Meister 1. FC . Nürnberg durch einen verdienten Sieg von 3 :2
(1 :2) über den badischen Meister VfR . Mannheim die Teilnahme an der
Zwischenrunde der deutschen ^ ntzballmetsterschast. Während der „Club "
seine Mannschaft durch Nenberth und Wintjes noch hatte » erstarken
rönnen , fehlte beim VfR . nicht nur der vorzügliche Verteidiger Conrad ,sondern auch noch der bewährte Sturmer Lutz . Tie größte Schwächung
für den badischen Meister, der im vergangenen Jahr an gleicher Stelle
einen 3 : 1- Sieg davongetragen hatte , war aber wohl das Fehlen des
Außenläufers Müller der sich in den letzten Spielen besonders aus -
gezeichnet hatte . In der ersten Halbzeit wies die Abwehr der Mann -
heimer bereits Unsicherheiten auf , aber großer Einsah und ein erfolg-
reiches Stürmerspiel ließen diese Mängel noch nicht augenscheinlich wer-
den Ter „Club " kam ichwerer ins Spiel , aber er profitierte nach dem
Seitenwechsel aus einem Platzwechsel Herder—Wintjes in der Läufer -
reihe und Holle sich schließlich gegen den mehr und mehr nachlassenden
Gegner eine llare ^ eldüberlegeubeit und dann auch noch den Sieg . Inder Schlußphase des Kampfes lag sogar ein noch deutlicherer Erfolg
der Gastgeber im Bereich der Möglichkeit, aber schließlich mußte sich der
„ Club " — und mit ihm 20 000 begeisterte Zuschauer — mit einem
3 :2- Siea begnügen . "

1 . F C . Nürnberg : Schäfer : Billmann , Nenberth : Herder ,Wintjes , Herberger : Walz , Morlock , Werner , Luther . Hettner .
VfR . Mannheim : Vetter ; Krämer , Krieg : Spielauer , Rohr ,Wildert : Schwab , Tauuer , Türk , Fuchs , Lobrbacher.Sauberes Zufammenspiel brachten dem VfR . schon bis zur zehnten

Minute durch Treffer von Türk und Fuchs eine 2 :V- Führung ein . Der
„Club " stürmte vergeblich, und erst zwei Minuten vor der Pause , als
Mannheim Torhüter Vetter gegen den ballführenden Hettner einen
Elfmeter verschuldete, gelang der Anschlußtreffer . Hettner schoß den
Strafstoß unhaltbar ein . Nach Wiedergebt»» kam schnell Die große
Wendung . Hettner erzielte mit seinem Schutz das 2 :2 , und in der
Kg. Minute buchte Werner den siegbrtngenden dritten Treffer . In der
siegreichen Elf taten sich die Abwehrspieler und die «Stürmer Morlock
und Hettner besonders hervor .

KSG. Saarbrücken — Mülhausen 93 5 :5
Wie im Vorjahr sah der Clsaß - Meister Mülhausen seine Hoffnungen ,in deu Spielen um die deutsche Meisterschaft eine Runde weiter zu-

kommen, von der K2G . Saarbrücken zunichte gemacht. Vor 12 000 Zu-
schauern siegte der Westmarkmeister durch seine größere Spielerfahrung ,und wenn es nottat mit der nötigen Härte , mit 5 :3 Toren . Die Saar -
brück« weifen auch in diesem Jahre eine sehr beachtliche Spielstarke
auf . Die Tore für den Sieger s» ossen : Binkert (früher Phönir Karls -
rnbe ) , Biewer II . Balfert . Pliicklan und Binkert . Für Mülhausen
waren Schumacher und Bitzer erfolgreich. Das dritte Tor war ein
Eigentor des Saarbrücler Verteidigers Schmitt .

Germania Brötzingen — Südstern Karlsruhe 5:5
In der ersten Hälfte , in der die Karlsruher Gäste eine 3 :N-Mdrnngherausholen konnten, glaubte man an einen einwandfreien Südft -rnsieg.

In dieser Zeit zeigten die Karlsruher das bessere Spiel . Mittelstürmer ,Rechtsaußen und Halblinks waren die Torschützen. In der zweiten
.Hälfte waren die Germanen ' tonangebend . Nach dem Ausgleichstor der
Einheimischen s»kten beide Mannschaften alles ein . um das Siegestor
zu erzielen . Alle Versuche, das Resultat zu ändern , blieben aber
erfolglos . — Der Tabellen st and :

Vereine Spiele gew. uue . Verl . Tore Punkte
Dorchheim 2 110 6 :4 3
Südstern 2 0 2 0 5 : 5 2
Germania Brötzingen 2 0 11 5 :7 1

' Hockey - Männer - Meisterschaft
Vorrunde : KSG . Wien — Berliner SV . 92 2 : 1 . — Zwischen¬

runde : RSG . Stuttgart — TV . 57 Sachsenhausen 1 :4 : « SG . Köln
geg . Etuf Essen 1 :3 (n . Verl .) ; LSV . Hamburg — KSG . Hannover 1 :0.

2. Vorrunde der Handball - Meisterschaft
Am 14 . Mai steigt die zweite Vorrunde zur deutschen Handball »

Meisterschaft der Männer Die noch im Wettbewerb stehenden 16 Mann -
schasten wurden wie folgt gepaart : VfL. Haßloch — Eßlinaer TSV . :Stud .- Komp. Graz — WTSV . Schweinfuri ; KSG . Mellingboven geg .SV . Waldhof : KM . Wesermünde — TV . Hassee - Winterbek : SGOP .Recklingbausen — LSV . Hamburg : LSV . Rahmel — SGOP . Berlin :LSV . Oschatz — Jahn Odermünde : LSV . Reinecke Brieg — OslbahnKrakau.

Es kommt, wie man steht , zu einer Reihe recht reizvoller Begea-
nungen . Badens Meister SV . Waldhos muß die weite Reise nach Mül -
heim (Ruhr ) zum Niederrheinmeister antreten , der die Vorrunde kämpf-los überstand . Auch Mainfrankens Meister WTSV . Schweinfurt muß
reisen, während der Westmarkmeister Haßloch nach seinem eindrucksvollen
Sieg in Sennheim nun zu Haufe den württembergifchen Meister er-
wartet . Schließlich spielen auch SGOP . Berlin und LSV . Hamburg ,die neben Schweinfurt zu den ausstchtsreichsten Titelanwärtern zählen,auswärts .

Aktivierung aller sportlicher und turnerischen Kräfte
l Durchführung eines Sonderauftrages des NSRL .

Auf einer Wochenendtagung der Gaufachwarte des NSRL . in
Gaggenau wurden die neuen Richtlinien für die Sommerarbeit
festgelegt. Die Tagung begann mit einem Nachruf auf die verstorbene
GanfrMenwartin Waßmannsdorfs und der Ueberreichung der
vom Führer verliehenen Auszeichnungen an den Ganfportwart Fritz
Nenberth und den Ganfachwart für Schilauf Julius Ries , deren
große Verdienste um den Sport von dem stellv . Ganfportfübrer Kuhn -
münch gewürdigt wurden . Gansportwart N e u b e r r h entwickelte
dann nach einem Ueberblick über das im Jahre 1943 Geleistete das
Programm für die sportliche Arbeit des diesjährigen Sommers , die
durch den Sonderauftrag 1944 des NSRL . eine beträcht-
liche Ausweitung erfahren wird . Wichtig ist , daß die zusätzlichen Planun -
gen und Veranstaltungen nicht nur die aktiven Sportler beschäftigen
sollen, sondern daß ste nebenher auch den Zweck haben , die gesamte
Bevölkerung von Stadt und Land zu sportlicher bzw. turnerischer
Betätigung anzuregen und ihr Entspannung und Erbolung zu bieten.Es handelt sich alfo um eine Aktivierung aller sportlichen und turne -
risch-'n Kraft ? arotzeu Stils , der u . a . Schauvorführunaen . Vergleichs-
wettkämpfe, Volkstnrntage und Volksfportfeste dienen sollen. Das Pro -
gramm wird im Einzelnen nächstens noch bekanntgegeben werden .

Sportneuigkeiten in Kür»«
Ein Rad -Rundstreckenrenne« um den „Preis der Zuknnft" führteMannbeims Hitler -Jugend im Käfertaler Wald durch . In der Klasse A

siegte der Mainzer Barth (Bann 117) in 1 :33,04 Stunden in der
insgesamt 50,4 Kilometer - Strecke vor Kraus ( Frankfurt a . M .) und
Schneider (Heidelberg) . Das Rennen der S- Klasse über 43 .2 Kilometer
wurde von Pierling (Mannheim ) vor Backof (Dudenhofen ) und Holz-
mann (Frankfurt ) gewonnen .

Glänzende Leistungen wurden bei einer Leichtathletik- Veranstaltungin Rreiburg (Breisgau ) an der einige Spitzenkönner aus dem Reich
teilnahmen , erzielt . Der Leipziger Lehmann ( Luftwaffe ) durchlief die
100 Meter in 10,7 und im zweiten Laus in 10,6 Sekunden.

Nach Bamberg verlegt wurden die ursprünglich nach München an-
gesetzten deutschen Meisterschaften im Freistilringen der Bantam - , Leicht - ,Mittel - und Schwergewichtsklassen. Die Titelkämpfe finden am 10. und
11. Juni statt.

Ettlinger Tagesspiegel
Die Nähstubenarbeit des DFrW . Ettlingen - Ost, Albstraße (evang .

Gemeindehaus ) , bedarf drinaend weiterer Hilfskräfte . Die Ver -
waltung des Teillazarettes Wilhelmshöhe schickt wöchentlich zum'
Flicken und Ausbessern Bettwäsche , Leibwäsche und Drillich -Anzüge
ihrer Soldaten . Am Mittwoch und Freitag von 14 .30— 18 .00 Uhr
oder an einem der ' beiden Nachmittage wird gearbeitet . — Die An¬
nahmestelle für Spinnstoffe der Ortsgruppe Ettlingen -Ost befindet
sich in der Pforzheimer Straße im Luftschutzbürv . Die An -
nahmesteile ist ab heute jeden Tag von 17» - 13 Uhr geöffnet . Die
der Ortsgruppe Ettlingen -West geben wir noch bekannt . — Auf der
Iahnwiese führte der Turnverein 1847 zwei Handballspiele gegen
Ettlingenweier durch . Im ersten Fall handelte es sich um ein
DJ .- Pslichtspiel , das Ettlingen mit 8 :6 Toren für sich gestalten
konnte . Aus dem zweiten Treffen , das der Schulung einer HJ .-
Mannschaft des Turnvereins diente , ging Ettlingenweier mit 7 :5
Toren als Sieger hervor . — Am Sonntagvormittag fand in der
Festhalle ein Appell der HJ . statt , bei dem Standortführer O b e r t
mehrere neue Richtlinien und Anweisungen bekanntgab und Pg .
Müßle anschließend sprach.

Staudesbuch -Ausziige der Stadt Ettlingen vom 1. vis 30 . April 1944:
Geburten : Wolfgang Alfred Bauer , Vordersteig 14 : Rolf Dietmar

Zschernitz , Bismarckstraße 3 a ; Günter Joses Adam , Pappelweg 41 ;Gabriele Jngctd Engelhardt , Karlsruher Str . 32 ; Heinrich .Hans Ochs ,Karl -Friedrich - Str . g ; Alois Dieter Vogel, Etzenrot : Jürgen Elvert ,Durlacher Str . 4 : Werner Lothar Leibold, Hildesheim : Gudrun Ella
Zwingenberger , Pfaffenrot : Wolfgang Heinrich Holl, Sibvllastraße 15 !Karin Ute Frankenberger . Stuttgart -Degerloch; Klaus Bickel . Schöll-bronner Straße 53 ; Saskia Hendrik» Johanna Ludwig , Schöllbronner

.Straße 1 : Marie - Luise Orschau. Schesfelstr. 22 : Rainer Norbert Erich
Bäckel , Reichenbach : Karl Heinz Merkel, Villingen : Bernd Rüdiger

Rapp , » irchenplatz 26 : Brigitte Lina Luise Äunzmauu . Mannheim ; HansGünter Finke, Berlin : Urmla Gertrug Hippler , Zwrngerstr . 28.Eheschließungen : Ruprecht Krüger aus Guben mit Annemarie
Brauns aus Karlsruhe - Rüppurr : Heinrich Kneis aus Walldorf mit
Luise Thekla Müller aus Ettlingen : Ernst Rudolf Popp aus Hachenburgmit Dora Johanna Hamm aus Pforzheim .

Sterbefälle : Emma Ruf . geb . Altenbach, 75 .J . , Leovoldftr. 30 ;

Pforzheim « Str . 83 ; Georg Friedrich Heißler , 40 I ., Dnrlacher Str . 6 :
Rosa Kastner , geb . Eichhorn , 40 I ., Schöllbronner Str . 37 : Theresia
Staiger , geb . Ha ^s , 47 I . . Bruchgasse 11 : Katharina Wieland , geb .
Gackle , 66 I .. Seminarstr . 12 : Michael Reichert. 75 I .. Karlsruhe .Markgrafenstr . 25 ; Gustav Kappler , 59 I ., Gutleuthausstr . 8.

Unser geliebter , lebens¬
froher Sohn , mein innigst -
geliebter Bruder

Paul Groke
Obergefreiter in einem Jäger -Rgt .,
Inh . des E.K. 2 und Verw .-Abz .,
darf nicht mehr zu uns heimkeh¬
ren Er starb am 16 . 4. 44 im Osten
im Alter von nahezu 22 Jahren
den Heldentod .
Karlsruhe , den 8. Mai 1944 .

In tiefer Trauer : Otto Groke und
Frau Elisabeth , geb . Greulich ,
und . Annerosa Groke .

Seelenamt : Freitag , 12. 5., 9 Uhr ,
St . Stefan .

fcML . Unfaßbar schwer traf uns
die traurige Npchricht , daß

A unser lieber Sohn , Bruder
und Neffe

Gefreiter Emil Wagner
im Alter von nahezu 20 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten gefallen ist . Wer ihn
gekannt , weiß , was wir verloren .
Karlsruhe -Daxlanden , 8. Mai 1944 .
Fritschlachweg 1.

In tiefem Leid : Die Eltern : Albert
Wagner und Frau Margarete ,
geb . Auslinger ; Schwestern : El -
friede und Ingeborg .

Heute nachmittag verschied ruhig
und gottergeben unsere gute und
stets treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante
Frau Franziska Boppel Wwe .
geb . Dimpfel , nach langer , schwe¬
rer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit , im Alter von 77 Jahren .
Ettlingen , den 5. Mai 1944.

In stiller Trauer : Therese Vor¬
bach , geb . Boppel ; Ernst Vor¬
bach , Major ; Oskar Vorbach ,
Fahnenjunker ; Hildegard Vor¬
bach und alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 9. Mai , 16 Uhr , statt .
Betst . : Montag , 18 Uhr , i. Herz -Jesu .

Für die vielen Beweise herzl . An -
ieiln . b . Heimg . uns . Ib . Entschl .,
Frau Marie Walter , geb . Thoma ,
sagen wir aufrichtigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gustav Walter .

Karlsruhe , den 8. Mal 1944 .

Am 6. Mai ist mein geliebter
Mann , unser guter Vater u . Groß¬
vater , der Schriftsteller

Paul Oskar Höcker
nach einem erfüllten Leben für
immer von uns gegangen .
Rastatt , am Hitlerpark 3a .

Grete Höcker , Thea Hammetier ,
Karla Höcker , Otto Hammetter ,
Roswitha Hammetter , Viola Ham¬
metter .

Die Beisetzung findet in Rastatt
auf dem neuen Friedhof am Diens -

j tag , den 9 . Mai , Z Uhr , statt .

Zuverlässiger Wachmann sofort ge-
fncht . Badische Presse . Waldstr . 28
(Verlagsleitung . 3 . Stock ) .

Junge als Ausläufer für die Nach -
Mittagsstunden gesucht . Angebote
unter K 2W63 an Badische Presse.

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem über¬
großen schmerzlichen Veriust , den
wir beim Terrorangriff am 25. April
1944 durch den Tod unserer lieben
Angehörigen , der ganzen Familie
Heinrich Siebert , erlitten haben ,
sagen wir herzlichsten Dank .

Amtsger .- Rat Dr . Heinrich Kohler
und Frau ; Vikar Gustav Geiger
und Frau ; Familien Siebert und
Scherp , Wehren b . Kassel .

Karlsruhe , den 3. Mai 1944 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang unse¬
res lieben Entschlafenen Jonas
Jordan sagen wir innigsten Dank .

Dorothea Jordan .
Grötzingen , den 2. Mai 1944.

STELLEN - ANGEBOTE
Viiroleittr , erfahren im Rechnnngs

wefen und in der Ueberwachung
allgemeiner Kontorarbeiten , Ein -
kaufslontrolle , Statistiken usw . von
größerem Werk der Lebensmittel -
industrie gesucht . Bewerbungen m .
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug-
nisabschristen und Lichtbild erbeten
unter H . G . 11829 an Ala , Ham-
bnra 1.

Lagerstellenleiter von Jndustriewerk
ehestens gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild unter Kennwort „32 255"
an Ala , Wien 1.. Wollzeile 16 .

Kurteisührer für den Einkauf eines
Jndustriewerkes in der Ostmark
per sofort gesucht . Ausführliche Zu ^
schriften mit den üblichen Untere
lagen und Lichtbild unter „5114 '
an Ala , Wien I ., Wollzeile 16.

4- olfterer iucht Emil Gretvel u . Co
GmbH .. Werk Bühl (Baden ) .

Hausbursche (auch Kriegsversehrter )
für sofort gesucht . Vorzustellen, im
Central -Palast , Khe .. Passage .

Zuverlässiger Junge als Ausläufer
fvf. ges . Buchdruckeret Hch . Ichned
der , Karlsruhe , Karlstr . 28 .

Sekretärin für die Geschäftsleitung
eines oberbayerischen metallverar -
beitenden Werkes auf sofort tn
Vertrauensstellung gesucht . Bewer -
berinnen , die tn allen vorkommen-
den Sekretariatsarbeiten gut be -
wandert und persette Stenotypi¬
stinnen sind , werden gebeten, aus .-
führliche Bewerbungsunterlagen
einzureichen. Angeb . unter B . 7976
an 811a , München II .

Tüchtiges Servierfrl . sofort gesucht
„Weißer Berg '

, Karlsruhe , Lud-
wigsplatz .

Tüchtiges Alleinmädchen in Einfami
lienhanshalt Nähe Kempten/Allgäu
für sofort gesucht . Angebote unter
G . 8012 an Ala . München II .

Für Tiroler Landhaus , 4 Pers ., zu -
verlässige, ehrliche , saubere , gut
empsohleue HauSgehilstn gesucht ,
v . Kloeber, (12b ) Kufstein, Thier
bergweg 3.

STELLEN - GESUCHE
Bei Landwirt oder Gartenbesitzer

sucht Rentner Hilssarbeit . Angeb.
unter Nr . 8054 an Badische Presse.

VERKÄUFE
Nicht !zetr . , eleg . Frühjahrshut 38 — ,

D .-Uebergangsmantel , Größe 42 ,
4« .—. 2 Kleider , Gr . 40/42, 18.—
u . 24 .— , D . Lederhandschuhe, Gr . 7,
16 .—, 4 Herr .-Hemden, Weite 39,ä 12.— zu berk . Angebote unter
K 29061 an die Badische Presse.

KAUFGESUCHE
Suche gut erh. Damenrad od . Bereif .

«normal ) . O . Rapp , Untergrombach
'/• Geige mit Kasten gesucht . Angeb.

unter Nr . 8063 an Badische Presse.
Rundsunk -Apparat dringend zu kaufen

gesucht . Badische Presse, Karlsruhe .
Waldstraße 28 .

Bnllettschuhe, Größe 38 oder 39, zu
kaufen gesucht , evtl . gegen Gr . 35
zu tauschen . Angeb . unt . Nr . 8055
an die Badisch« Presse.

EMPFEHLUNGEN
Fertige Reparaturen müssen ^ schnell

stens abgeholt werden . Blechnerei
Wilh . Stoll , Khe .- Dnrlach, Karls '
burgstraße 4 . |
VERSCHIEDENES

Wer wäscht berufstätigem Fräulein ?
Angeb . unter Nr . 8064 an die BP .

Wer hilft mir Holz zerkleinern ? Khe .
Retnh .-Heydrlch-Str . 62 , 1 . St .

Wo findet ält . Ehepaar , Beamt . i . R.
u . Schneidermstr ., Landausenthalt ?
Angeb . unter Nr . 8057 an die BP .

Ewige Möbel können untergestellt
werden bei Strickfaden , Malsch b .
Karlsruhe . Rudols -Heß - Str . 5.

UNTERRICHT
Für Schüler der 3. Klasse des Gym¬

nasiums wird zur Ueberprüsung
der Hausaufgaben eine Nachhilfe,
Haupts , tn Latein , Lehrer od . ält .
Schüler ges . Ang . u . 8062 an BP .

TAUSCH
Gut erhalt . Kindersportwagen mit

Gummi , u . Stubenwagen zu tausch ,
gesucht geg . gut erh . vierrädrigen
Handwagen . Angeb . unt . Nr . 8065
an die Badische Presse.

Kinderwagen , gut erh. , gegen Sport¬
wagen zu lauschen gesucht . Angeb.
unter Nr . 8060 an Badische Presse.

Tausche Federbett gegen gut erhalt .
Sportwagen . Angeb. unt . Nr . 8067
an die Badische Presse.

Gut erh . Ziehharmonika mit Kasten
gegen gut erh . Damen -Sommer -
mantel , Gr . 42, zu tauschen ges.
Angeb . unter Nr . 7910 an die BP .

Lederbücherranzen ( Mädchen) gegen
eleg . Handtasche zu tauschen. Ang.
unter Nr . 8061 an Badische Presse.

Braune Pumps . Gr . 37'/- , mit Block-
absah , sehr gut erb ., gebot. : suche
Schuhe, Gr . 38. Angebote unter
E 605 an die Badische Presse.

THEATER
Staatstheater . Mo . 8. 5.. 19.00 , 9. Mo . :

Romeo und Julia . Mi . 10. 5., 19.00 ,
26. Mi ^: Geschichte vom schönen
Annerl . . — Kl. Th. : Mi . 10. 5., 19.00 :
Der goldene Dolch , Castsp . Bad .
Bühne .

FILMTHEATER
RESI : „ Seine beste Rolle " . 2.45, 5.00 ,

7.15 Uhr . Jugendl . über 14 3. zugel .
UFA-THEATER und CAPITOL . 2.30, 5.00 ,

7.30 „ Wildvogel " . Ein heitsr -besinn -
licher Film . Jugend nicht zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE. Ab 2.45 „ Gleis -
dreieck " . Jugendliche nicht zugel .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.45,
5.00. 7.15 „ Mein Leben für Dich " .
Jugendliche nicht zugelassen

SCHAUBURG . Heute letztmals : „ Ich
werde Dich auf Händen tragen " .
Beg . 2.45, 5.00, 7.15. 3ug . nicht zug .

Durlach . SKALA. Heute letztmals : „ 5000
Mark Belohnung ". Beg . 2.45 , 5.00 ,
7.15 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 der neue
schwed . Lustspielfilm : „ Wir zwei " .
Dazu Kulturf . u . Woche . Jg . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
ab 5 Uhr , 7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45
Uhr : „ Die schwache Stunde " . Jug
nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN

Ein Ufa -Film nach dem gleichnami¬
gen Schauspiel von Henrik Jbsen
mit Luise Ullrich , Viktor Staal ,Franziska Klnz , Gustav Diessl ,Carl Kuhlmann .
1.. .. . . . . .. .. ... . . .. . .. . ..
i Die Ehegeschichte der Anwalts - =
: gattin tyora Helmer , die aus §
: Liebe zu ihrem Mann die Unter - §
: Schrift ihres Vaters fälschte und ■
: diese Tat beinahe mit dem Ver ' »
z lust des geliebten Gatten bezah - »
; len mußte .

Erstaufführg . heut « 2.45,5 .00,7 .15
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

Pali

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
unsere große Varietgschau „ Zauber
der Artistik " .

VEREINSANZEIGEN
Ski -Club Karlsruhe e . V. Lichtbilder¬

vortrag A . H. Grix -Berlin : „ Ewiges
Japan " . Mittw . , 10. Mai , 19 .30, No -
wacksaal . Eintr .-Karten 30 Pfg . bei
KdF .-Vorverkauf oder Abendkasse .

Geboten : elektr. Kocher mit zwei
Brennstellen . Gesucht : 2 Parade -
kissen sowie Bettwäsche. Angebote
unt . Nr . 8011 an Badische Presse.

Biete Tennisschuhe, Grütze 42 ; suche
gleichwertige. Größe 39 . Angebote
unter Nr . 8059 an Badische Presse.

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer an 2 solide Herren

zu vermieten . Dombrows5i , Dur -
lach , Lamvrechtstr. 15 , 2 . Stock .

Großes , leeres Zimmer zu beratet .
Karlsruhe , Körnerstr . 2, 3. St .

MIE 'l GESUCHE
Lagerräume , trockene , von Betrieb ,

Nähe Durlacher Tor , sofort zu mie-
ten gesucht . Friedrich Koch & Co. ,Samengrotzhdl . , Khe ., Kaiserslr . 17.

Unterstcllrauni , trocken n . geräumig ,sür unsere Gefolgschaft aus det
Strecke Karlsruhe - Baden -Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse

Nnterstellraum für einige Möbel in
Beiertheim gesucht . Näheres bei
Tittmann , Beiert !, . , Breitest ! . 49.

Möbl . Zimmer in gutem Oaus von
bernfStät . ig . Dame gesucht . Ang.unter Nr . ßgzz an Badische Presse. I

DEINE
SPARKASSE

verhitft Dil zu einem

Eigenheim
durch Abschluß einen

Bausparverfrags
mit det

Badischen
Landesbausparkasse

Mannheim
z* Zt . Hardheim 'Nordbaden ).

Werbeschriften kostenlos /

• t K M A R K T
Sunge Nutz - ,und Fahrlur , , u Verl .Hochstetten , Adolf-Hitler -Str . 37 .
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